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Badische Chronik .
* Karlsruhe . 23. Febr . Der diesjährige Borbereitungskurs für

den staatstiernrztlichen Dienst findet während der Monate Mai , Juni
und Juli am tierhygienischen Institut der Universität Freiburg statt .
Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt . Anmeldungen zur Teilnahme
an diesem Kurse sind längstens bis zum 25. April d. I . an den Vorstand
des tierhygienischen Instituts der Universität Freiburg , Professor Dr .
Schlegel zu ricksten, welcher den Teilnehmern auf Wunsch eine Beschei¬
nigung über den Besuch des Vorbereitungskurses ausstellt .* Darlanden , 24 . Febr . Durch einen bedauerlichen Unglücksfall
büßte der hier ansätzige verheiratete 32 Jahre alte Albert Mai gestern
sein Leben ein. Er stürzte eine Treppe herab und schlug so unglücklich
mit dem Kopfe auf den steinernen Stufen auf , daß er einen Schädel- ,
bruch erlitt , der seinen Tod herbeiführte.

□ Ettlingen , 25 . Febr . Die Abteilung Ettlingen der deutschen
Kolonialgesellschaft veranstaltet am Donnerstag den 27. d . Mts . , 8 Uhr
vbends , in der Fefthalle einen Bortrag des Oberleutnants Groenr -
»eldt der Unteroffizierschule über seine Erlebniffe in China während
des dortigen Boxeraufstandes. Der Eintritt ist frei für jedermann .* Mannheim , 25. Febr . Eine merkwürdige Geschichte hat sichum das große Los der Mannheimer Ausstellungslotterie mit 20 000
Mark gewoben. Der eigentliche Inhaber ist lange nicht zu ermitteln
gewesen , bis die Summe durch Vermittlung eines Stuttgarter Lotterie¬
geschäftes an einen Hotelier an der Riviera ausbezahlt wurde. Zu¬
gleich machte aber auch einStuttgarter namens Müller Anspruch aufden Gewinn , als er gelegentlich die betreffende Losnummer nennen
hörte, denn dieses Los fei ihm in Karlsruhe durch zwei Italiener ge¬stohlen worden. Der Genannte hat nunmehr soviel Beweise herüei-
geschafft, daß die Angelegenheit von der Staatsanwaltschaft ausgenom¬men worden ist.

* Neulußheim ( A. Schwetzingen ) , 25. Febr . Eine ungeheure Auf¬regung bemächttgte sich gestern der Neulußheimer Einwohnerschaft, als
vormittags der Mörder des Johann Kraus unter starker Bedeckung hier¬hergebracht wurde, um der Sektion beizuwohnen. S>ic ganze Bevölkerungwar auf den Beinen und stieß gegen den Verhafteten Verwünschungenund Drohungen aus . Am schlimmsten war die Situation während derObduttion der Leiche. 10 Mann Gendarmen waren zur Ausrecht¬erhaltung der Ruhe und Ordnung nach Neulußheim beordert, aber selbst
dieses starke Aufgebot hatte einen schweren Kampf zu bestehen , um die
Menge im Zaum zu halten . Fortwährend verlangte man die Aus¬
lieferung des Mörders , um ihn zu lynchen . Bei schwacher Bedeckungwäre er wohl nicht mehr lebend nach Mannheim gekommen . Die „Schw.
Ztg . " veröffentlicht noch folgende Einzelheiten : Die Verfolgung des
Räubers war eine äußerst hartnäckige. Die Verfolger waren ihm
stets auf den Fersen . Die wilde Jagd ging sogar nach einem Altrhein -
waffer, in das der Flüchtling hineinsprang . Das Wasser . reichte ihmbis an den Hals , er vermochte sich jedoch durch das Durchwaten des
Wassers seinen Verfolgern zu entziehen, weil sich die durch die tolle
Jagd erhitzten Leute mit Recht sagten, daß sie sich in dem kalten
Wasser eine tätliche Erkältung zuziehen könnten. Doch der
Straßenräuber sollte sich nicht lange der Freiheit freuen . Nachdemer auf seiner Flucht noch zwei weitere Personen glücklicherweise unge¬
fährlich verletzte ( zu einem Burschen sagte er noch, « wenn du herkommst ,gebe ich dir eine, daß du liegen bleibst " ) gelang es ihm, in den Wald
zu entkommen. Später ging er wieder der Rheinbahnlinie zu, wo er
sich in einem Bahnwarthaus wusch und seine Kleider reinigte , ging dann
nach Schwetzingenund von hier nach Plankstadt zu einem Verwandten.
Gegen Abend kam er wieder nach Schwetzingen , wurde verhaftet, aber
wieder freigelassen, da der angegebene Namen nicht stimmte. In der

Bom Karlsruher Karneval.
Karlsruhe , 25 . Februar .

ss Das rrostüm - Fest des „ Liederkranz", welches am Sonntag imTante der Festhalle stattfand , nahm einen unterhaltenden Verlauf . Ein
hübsches und farbenreiches Bild bot die Polonaise , an der sich über 240
Paare beteiligten . Unter Vorantritt einer Musikkapelle bewegte sichder Zug durch den Gardeuabeanbau , woselbst Damen und Herren mit
großen Palmenwedeln und Kirchweihkränzchen beschenkt wurden . Inder Sektbuüe, dem Bazar , der Tombola, im Biertunnel herrschte lustigesTreiben . Die Arrangeure des gelungenen Festes, die HerrenKarrer , Stiel und Lacroix, dürften mit Befriedigung auf die Ver-
anstallung zurückblicken.

-1. Der Ruderklub „Salamander " veranstaltete am Samstagabend in seinem geschmackvoll dekorierten eigenen Heim, dem Klubhaus
am Rheinhafen , einen karnevalistischen Herrenabend , der sowohl an
Gemüüichkeit wie an Frohsinn und echtem Humor Wohl hinter keiner der
derarttgen Vergnügungen dieses Jahres zurückstand . Einen besonderen
Charatter erhielt der Abend durch die Teilnahme des kleinen und großenRates der Großen Karnevalsgesellschaft Karlsruhe , der als fest ge¬
schlossene Korporation erschienen war und eine ganze Anzahl von
Rednern auf das Podium sandte. Der Klub wußte seine närrischen
Gäste hoch zu ehren, er sandte ihnen eine Empfangsdeputation ent¬
gegen, die noch vor dem Klubhause unter Herrn Zeumers Kommando
ein dreifaches „Hipp hipp hurrah " auf die Große Karnebalsgesellschaft
ausbrachte und begrüßte die Gäste bei ihrem Erscheinen im Saale durch
Abbrennen von Feuerwerk, mit Kanonendonner und Trompetenschall.Die offizielle Begrüßung sämtlicher Erschienenen erfolgte durch den
Präsidenten des Klubs , Herrn Kern , der znm Schlüsse seiner form¬
vollendeten Rede mit einem donnernden Salamander den Gästen für
ihre Teilnahme dankte . Nachdem der Präsident sodann das veraur -
wortungsreiche Amt des Vorsitzenden an Herrn Zeumer abgegeben hatte ,wurde mit der Abwickelung des umfangreichen Programms begonnen.
Herr Hofopernsänger Schüller erfreute mit einigen schönen Liedern , die
seiner klaren, umfangreichen Stimme eine recht dankbare Aufgabe boten,
Herr Möhn löste dem noch etwas zurückgehaltenen Humor der Anwesen¬
den durch einen ungelungenen Dienstmarms -Vortrag aus und der Ka¬
pitän des Klubs , Herr Eglau bewies, daß man auch mit 75 Jahren noch
Gold in der Kehle haben kann. Im weiteren Verlaufe des ersten Teils

ersten Meldung wurde als Täter der 22 Jahre alte Erwin oder Otto
Machauer genannt . Am Samstag mittag gelang es der Schwetzinger
Gendarmerie . Oswald in seiner elterlichen Wohnung in Wiesental zu
verhaften. Er wurde nach Neulußheim verbracht, wo ihn Kraus sofort
erkannte und auch andere Personen ihn als Täter bezeichneten .* Heidelberg, 25 . Febr . Am nächsten Donnerstag kann Herr
Landgerichispräsident Dr . Karl Cadenbach hier das goldene Berufs¬
jubiläum feiern. An diesem Tage vor 50 Jahren ist der im Jahre
1835 in Essen geborene junge Jurist als Rechtsprakttkant in badischen
Diensten verpflichtet worden . 1860 wurde er Referendar , 1864 Staats¬
anwalt in Mannheim , mit den Rechten eines Kreisgerichtsassessors.
1866 erfolgte seine Versetzung nach Mosbach und das Jahr darauf
wurde ihm der Rang eines Kreisgerichtsrats verliehen. Im Jahre
1868 finden wir ihn in gleicher Stellung in Offenbnrg , 1874 in Mann¬
heim, wo er gleichzeitig Stellvertreter des Oberstaatsanwaltes beim
damaligen Oberhofgericht war . 1878 wurde Dr . Cadenbach zum ersten
Staatsanwalt ernannt und im selben Jahre als solcher nach Karlsruhe
versetzt. 1882 wurde er Oberlandesgerichtsrat , > 1887 Landgerichts-
direkwr in Waldshut , 1889 in Mannheim , 1887 Landgerichtspräsidentin Waldshut und das Jahr daraus in Offenburg . 1902 wurde er als
Schembers Nachfolger nach Heidelberg versetzt. Herr Landgerichts-
Präsident Dr . Cadenbach erfreut sich allgemeiner Beliebtheit . Seine
Liebenswürdigkeit und gesellige Natur haben ihm im öffentlichen und
gesellschaftlichen Leben unserer Stadt , deren künstlerischen und kom¬
munalen Bestrebungen er stets ein warmes Interesse entgegen-
bringt , eine hervorragende Positton verschafft .-fi Ditttgheim ( A . Tauberbischofsheim) , 22 . Febr . Vierzig Jahreim Dienste der Schule, das ist gewiß ein wichtiger Zeitabschnitt, ins¬
besondere , wenn ein pflichttreuer Lehrer mit aller Kraft und Energie
seines Amtes als Lehrer und Erzieher der ihm anvertrauten Jugend
gewaltet hat . An diesem Zeitpuntt angelangt ist Herr Hauptlehrer E.Kullman», der in den ersten Frühlingstagen des Jahre 1868 aus dem
Lehrerseminar Ettlingen entlassen wurde . Nach einer erfolgreichen
Tätigkeit in verschiedenen Orten des Landes , hauptsächlich im Schul-
kreis Tauberbischofsheim, wirkt derselbe seit 12 Jahren als Haupt¬
lehrer an der Volksschule hier.

§ Bom Bezirk Wertheim, 24. Febr . Zu der in Bettingen a . N.
gegründeten und von Herrn Pfarrer Kobe geleiteten Sanitäts -Kolonne
kommt nun die neue Kolonne in Sachsenhausen unter dem Großh.
Bezirksarzt, Herrn Dr . Thomanu als Kolonnenarzi und Herrn Pfarrer
Kappes von Rassig als Kolonnensührer hinzu . Die Kolonne wird im
März ihre Aufnahmeprüfung zum Landesverband machen .

Z8 Bruchsal, 25 . Febr . Der heute vor dem Schöffengericht zur
Verhandlung anstehende sogenannte „SchlachthauSprozetz " ( Einspracheder vom BezirKamt Bruchsal wegen unerlaubter Bauausführung des
Schlachthauses polizeilich bestraften Stadtratsmitglieder ) wurde durch
Gerichtsbeschluß auf unbestimmte Zeit von der Tagesordnung abgesetzt .* Bruchsal, 25 . Febr . Gestern nachmittag schoß sich der ledige
Seilergeselle Friedrich Ehrler aus Köndringen, der hier in Stellungwar , eine Kugel in die rechte Schläfe. Schwerverletzt wurde er ins
hiesige Hospital überführt , woselbst er heute morgen feiner Verletzung
erlegen ist. Motiv der Tat soll verschmähte Liebe sein.* Achern , 24 . Febr . Einer jugendlichen Diebesbande kam manlt . „Vlksfrd.

" letzte Woche auf die Spur . Bürschchen im Alter bisüber 15 Jahren erkundigten sich auf recht raffinierte Seife in einem
hiesigen Eisenwarengeschäftnach dem Preise von Waren und benützten
jedesmal die Abwesenheit der Verkäuferin, um Revolver oder Patronenin ihrer Tasche verschwinden zu lassen . So sollen dieselben bei einer
Firma Revolver und Patronen im Werts von zirka 120 JL entwendet
haben.

y . Langenschilbach (A . Triberg ) , 23 . Febr . Reben den Erwachse¬nen huldigt auch die Fugend des Schwarzwaldes dem Wintersport .
Auf selbstgeferttgten Skiern und Rodelschlitten steuern die Schüler
morgens dem Schulhaus zu . Sie verfertigen sich die Schneeschuhe aus

des Programms gab Herr Jacobi seiner fröhlichen Sttmmung in
mehreren drasttschen Couplets Ausdruck , Präsident Kaller von der
Großen Karnev. -Gesollschaft schilderte die Vorzüge eines Panoptikums ,Herr Stamm begeisterte sich über den Stampf -Asphalt , Herr Dresen
kennzeichnete den Betrieb auf den elettrffchen Bahnen und Herr MatheiS
ironisierte die letzte Aufführung von „ Cavaleria Rusticana " im Grotzh .
Hoftheater. Ganz hervorragend waren im zweiten Teil des Abends
die Couplets Tonnads , der Vortrag des Schneider- Karle von der Gr .K.-Ges . und des aus derselben fiöhlichen Gesellschaft her bekannten
Herrn Wimpfheimer, sowie ein von den Herren Möhn und Stamm ge¬
sungenes Priester -Duett . - Auch an begeisterten Reden fehlte es nicht.
Präsident Kaller hob die Verdienste des Präsidenten des Klubs , HerrnKern, ins beste Licht und verlieh ihm zum Danke für den schönen
Empfang, wie überhaupt für seine stets bollgewüvdigten Leistungen,seinen Präsidentenorden am Bande. Herr Kern dankte in herzlichenWorten für diese Ehrung und zeichnete die Mitwirkenden , sowie einige
besonders um den schönen Abend verdiente Herren durch prächtige
Lorbeerkränze aus . Auch dem Vertreter der „Bad . Presse" wurden
einige recht liebenswürdige und dankbar empfundene Worte gewidmet.Dann brach die frohe Gesellschaft gegen % 2 Uhr nach einer kurzen
Schlußrede des Vorsitzenden Zeumer auf und begab sich per Extrawagenin corpore nach dem „ Erbprinz ", wo der Rest des „angebrochenen
Morgens "

noch recht vergnüglich zugebracht wurde.
V. Karnevalsgesellschaft der Sübstadt . Immer mehr faßt die

karnevalistische Bewegung in unserer badischen Residenz Boden . Zu
den bis jetzt hier bestehenden Karnevalsgesellschaften gesellte sich als
Spätling des diesjährigen Karnevals die Karnevalsgescllschaft der
Südstadt . Die bisher immer etwas stiefmütterlich behandelten „Süd¬
stadtindianer " waren , trotzdem sie bisher keine Gesellschaft bildeten ,immer in den vordersten Reihen anzutreffen , wenn es galt , eine Lanze
für die karnevalistische Bewegung in hiesiger Stadt zu brechen. Die
festliche Taufe des neugeborenen Kindes, als dessen Vater der Prä¬
sident der Gesellschaft Narr Böhringer gilt , fand Sonntag nachmit¬
tag im festlich karnevalistisch geschmückten Saale des Arbeiterbildungs¬
vereins statt . Tie neugegründete Karnevalsgesellschaft der Südstadt
hatte nämlich zu einer ersten Damen - und Frcmdensitzung ein¬
geladen. Trotzdem zu gleicher Zeit die Große Karnevalsgesell¬
schaft ihre Getreuen zusammenberufen hatte , war der Saal bis aitt

Faßdauben oder sonst einem Brett , der Rodel ist aus Brettern zu¬
sammengefügt. Viele fahren auch aus der als Schulranzen dienenden
hölzernen „ Kiste " den Berg hinab. In der Pause geht oft ein lustiges
Treiben los . Buben und „Maidle" fahren aus ihren Rodeln den am
Schulhause befindlichen Abhang herunter . Die Knaben fahren elegant
und sicher auf ihren Schneeschuhen . Jedem Sportfreund lacht das Herz,
kann er den jungen Skiläufern und Rodelnden zuschauen .

□ St . Georgen, 23 . Febr . Kürzlich beging der hiesige Gewerbe¬
verein die Feier seines 50 jährigen Jubiläums . Von nah und fern
waren Gäste eingettoffen — unter anderen mich der Triberger Ge¬
werbeverein. Der Vorstand des Vereins , Herr Gewerbelehrer Heim
begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten . Herr Bürgermeister
Franz gratulierte im Namen der Stadtgemeinde . Auch der Vertreter
des Landesverbandes der Gewerbevereine hielt eine Glückwunsch¬
ansprache . Zum Schluffe brachte Herr Postmeister Bohrmann seine
Glückwünsche als Vertreter einer Veriehrsanstalt zum Ausdruck . Ein
Festessen beschloß die Feier , die alle Teilnehmer b .iriedigte . Die Fest¬
rede hielt Herr Gewerbelehrer Heim , der in wohldurchdachten und gut
gesprochenen Worten die Geschichte der Getverbeoereine Badens und
speziell die Geschichte des hiesigen Vereins seit seiner Gründung vov
dem geistigen Auge der dankbaren Zuhörer vorüberziehen ließ . Lieder¬
vorträge des Gesangvereins Liederkranz, sowie mehrere von der Stadt -
kaj rlle flott vorgetragene Musikstücke füllten die Vaufen aus .

A St . Blasien, 24. Febr . Im benachbarten Schwarzhaldeu wurde
die 41jährige Ehefrau des dortigen Holzhauers Ferd . Mutter erhängt
auf dem Speicher aufgefunden. Die Frau soll in letzter Zeit an Schwer¬
mut gelitten haben.

Hom Wetter .
Vom Schwarzwald, 24. Febr. Ueb -t Nacht ist frischer Schneefall

eirlg -trelen . Die Temperatur ist bedeutend gefallen* Billingk» , 24. Febr . Durch das viele Regemvetter und die
schnelle Schneeschmelze in den letzten Tagen ist in verschiedenen Gegen,
den Hochwasser eingetreten ; auch das Brigachtal ist überschwemmt. Am
Samstag nacht zogen von zwei Seiten Gewitter auf .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 25. Februar .

— Eine Kollekte zur Unterstützung der Anstalten der Innere «
Mission wird am kommenden Sonntag in allen evangelischen Kirchen
des Landes erhoben . Es sind dies in erster Linie die Pflegeanstalt für
Geistesschwache in Mosbach , für Epileptische in Kork , die Arbeitcr -
kolonie in Ankenbuck, das Frauen - und Mädchenheim in Breiten und
die Knabenerziehungsanstalt auf dem Schwarzacher Hof bei Aglaster -
hausen.

* Die Tuberkulose in Baden. Während noch vor einigen Jahren
die Sterblichkeit an der Tuberkulose in Baden eine sehr bedenkliche
Ziffer erreichte , ist dieselbe in den letzten Jahren infolge der plan¬
mäßigen Bekämpfung der mörderischen Krankheit immer mehr zurück¬
gegangen und hat im verflossenen Jahre eine selten niedere Stufe er¬
reicht. Nach dem vorjährigen Mortalitätsdurchschnitt beträgt die
Sterblichkeitsziffer in Böden nur noch 1,94 Prozent , ein Rückgang,der denjenigen im Reich übertrifft .

) : < Deutscher Werkmeisterverband. Im Monat Januar hatte der
deutsche Werkmeisterverband, der 47 009 Mitglieder zählt , 66 Sterbe -
fälle an männlichen Mitgliedern zu verzeichnen . Der Verband zählte
hierfür ein Sterbegeld von 49 500 M ; ferner starben im gleichen Zeit ,
raum 54 Ehefrauen bezw. Witwen von Mitgliedern und wurde hier¬
für ein Sterbegeld von 10190 M seitens des Verbandes verausgabt .
Eine ganz ansehnliche Summe von 60 000 <M wurde somit im Monat
Januar seitens des Verbandes für Sterbefälle verausgabt , die allein
durch die Selbsthilfe aufgebracht wurde. Die Sterbekaffe verfügt z . Zt .
über ein Vermögen von 7 215 583 JH , während das Gesamtvermögen
einschließlich desjenigen der Sterbekasse 9175 282 Jl beträgt .

den letzten Platz besetzt, der beste Beweis dafür , welchen guten Anklanz
die Gründung der Gesellschaft in der Südstadt gefunden hatte .
Außer den „ Einheimischen " hatte sich noch eine große Anzahl Gäste
eingefunden, denen sich später nach Schluß der Damensitzung der
Großen Karnevalsgesellschaft die Vertreter der Karnevalsgesell - ;
schäften der Badenia und des Männergesangvereins anschloffen, mit
ihren Präsidenten Deininger und Pracht an der Spitze. Neugierigund erwartungsvoll saßen die Närrinnen und Narren beisammen und
harrten der Dinge, die da kommen sollten . Je mehr der Zeiger der
Uhr auf die sechste Stunde borrückte , um so pulsierender wurde das
Leben. Pünktlich 6 Uhr 11 Minuten fand der feierliche Einzug des
großen Rates unter dem jubelnden Zuruf der Närrinnen und Narren -
statt . Nach einer feurigen Begrüßungsansprache des Präsidenten
Böhringer bestieg Narr Westermann als erster Redner die Bütt , um
in gelungener Wesse die Erlebniffe des von seinem Sockel herab -
gestiegenen Staatsministers Winter bei einem Spaziergang durch
unsere Stadt zu schildern . Seine Ausführungen fanden ebenso leb- ■
haften Beifall, wie diejenigen des Narren Peduzzi, der sich als Zoo¬
loge vorstellte und uns interessante Mitteilungen über seine Studien
aus dem Tierreich machte. Narr Fütterer erzählte einiges von seinemetwas allzu stürmischen Lebensgange, während Narr Lürcher eine ein¬
gehende Schilderung über seine Bierreise durch Karlsruhe gab. Beide
Vortragenden heimsten für ihre urgelungenen Ausführungen rauschen - '
den Beifall ein. Dem kleinen Kreise Karlsruher Büttenrednerinnen
reihte sich am gestrigen Sonntag erfreulicherweise die Närrin Frl .Schmidt an . Sie gab in wirklich drastischer Weise „ e Mädel vomLand" wieder. In parodisttscher Weise gab Narr Schüler eine Anzahlunserer bekanntesten Volkslieder wieder und fand dafür ein beifalls¬
freudiges Narrenvolk. Das nun folgende große Ordenskapitel fiel recht
gründlich aus . Den höchsten Orden der Karnevalsgesellschaft der
Südstadt , den Gründungsordcn , erhielten u . a . Narr Heinsheimer , der
Vertreter der Presse , der Vorstand des Gesangvereins Badenia . Narr
Ripplc und der Präsident der Karnevalsgesellschaft des Männer -
gesangvereins, Narr Pracht. Außerdem wurden noch eine Anzahlweiterer verdienter Persönlichkeiten mit den höchsten und hohen AuS-
Zeichnungen bedacht . Nach einer längeren Pause traten u . a . noch dieNarren Pracht als Frauenrechtlerin , Deininger als „armer Haus -
besitzer" und Wilser als Frau Emma Schunkel auf . Weiter fände « .



Seite £.
Aus den Nachbarländer «.

* Stuttgart , 25. Febr . Eine Lehrer -Familie seit sechs Gene¬
rationen ist die Familie des Oberlehrers Honold in Stuttgart , des
ersten Vorstandes des württembcrgischen Volksschullehrervereins, der zu
feinem 80. Geburtstage zahlreiche Beglückwünschungen erhielt . Seit
1707 gehört in ununterbrochener Reihenfolge die Familie dem Lehrer¬
stand an .

— Speyer , 24 . Febr . Der Unteroffizier Bungert von
Mannheim erschoß sich heute Nacht in der hiesigen Pionierkaserne
mit seinem Dienstgewehr. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

Telegramme der «Bad . Presse".
-- - Berlin , 25 . Febr . Heute nachmittag gedenkt der Kaiser

sich nach Potsdam zu begeben , um dem Erinnerungsfcste beim
1. Garderegiment zw Fuß beizuwohnen.

= Schwerin, 25 . Febr . Ueber das Befinden des Groß¬
herzogs ist heute morgen folgender Krankheitsbericht veröffent¬
licht worden : Der Großherzog befindet sich verhältnismäßig gut,
nur war die Nachtruhe durch die mit dem Wesen verbundenen
Beschwerden noch gestört. Der Verlauf der Krankheit ist normal .

bd Oldenburg , 25 . Febr . Zwischen der Staatsregicrung
und der Mehrheit des Finattz -Ausschuffes im Landtage ist eine
Verständigung über die Frage der Steuer -Ermäßigung erfolgt,
die bekanntlich zu einem Konflikt zwischen der Regierung und
dem Landtage geführt hatte . Die Staatsregicrung hat im
Ausschuß die Erklärung abgegeben , daß sie einer Steuer -Er¬
mäßigung bis zur Höhe von 10 Prozent der Einkommensteuer
und Vermögenssteuer nicht länger widerstreben werde.

so. München, 25 . Febr . (Privattel .) Die von der Mönche -
ner Studentenschaft geplante große Mißtrauenskuudgebuug
gegen die kirchlichen Gegner des Profeffors Schnitzer wurde von
der Staatsregicrung verboten.

hd Wien, 25. Febr . Wie in militärischen Kreisen verlautet ,
werden die diesjährigen großen Manöver im Oedenburger Komi-
tat stattfinden . Denselben werden mehrere ausländische Fürst¬
lichkeiten beiwohnen, möglicherweise auch der deutsche Kaiser. .— Wien, 24 . Febr . Der Kaffationshof hat der Nichtig¬
keitsbeschwerde von drei Studenten , die vom Erkenntnissenate
des Wiener Landgerichts in dem bekannten Prozeß gegen die
rnthenische » Studenten wegen der bekannten Universitätsunruhen
in Lemberg zu Freiheitsstrafen verurteilt waren, stattgegeben
und sie freigcsprochen . Fünf andere Nichtigkeitsbeschwerden
wurden verworfen.

hd Budapest, 25. Febr . Ministerpräsident Wekerlc begibt
sich heute wegen der Militärfrage nach Wien.

----- Sofia , 25 . Febr . „Agence Bulgare " dementiert die
von einigen Blättern verbreitete Meldung von der Mobilifiernng
der bulgarischen Armee und der Einberufung der in Rußland
lebenden Reserveoffiziere.

hd Madrid , 25. Febr . Die aus Lissabon vorliegenden
Berichte betone» immer aufs Neue die Schwäche des gegenwar-
tigen Kabinetts und die starke Position der Republikaner. Un-
parteiische glauben, daß die Monarchie so lange gesichert ist, als
die Truppen treu bleiben. Daher verlangen gewisse radikale
Kreise immer stürmischer Reformen, namentlich bei der Munici -
palgardc , d . h . die Beseitigung der zuverlässigen Elemente.

hd London, 25. Febr . König Ednard wird seine geplante
Reise nach Biarritz am Montag antreten . Nach dem Gebrauch
der̂ Kur wird der König mit seiner Gemahlin im Mittelmeer
zuMNmentreffen und eine Kreuzfahrt unternehmen .

— Sydney, 24 . Febr . Tie an das amerikanische Geschwader er¬
gangene Einladung , nach Australien zu kommen , hat hier vollständig
überrascht. Premierminister Deakin erklärte , die Einladung sei schon
im Dezember erfolgt, nachdem man den amerikanischen Botschafter in
London sondiert habe . Das Datum des Besuchs sei ihm unbekannt,
doch habe er den Besuch der australischen Häfen auf der Heimreise an¬
geregt in die Ueberzeugung, bi« Herzlichkeit des Empfangs werde die
anderweitigen Empfänge überbieten . Die Presse hofft lt . Frkft . Ztg.
daß der Besuch sich ermöglichen lassen wird.

hd Washington» 25. Febr . Seit Wochen besaßt sich ein gemischter
Ausschuß von Marine - und Landoffizieven mit dem Studium der Be¬
festigungsbauten in der Bai vo» Manila . Es hieß anfangs , die Su -big -
Bai sei als zukünftige Flottenstation auf den Philippinen in Aussicht
genommen. Hiervon ist jedoch Abstand genommen worden, da dazu
eine Besatzung von 5000 Mann erforderlich wäre. Infolgedessen ist
nunmehr Manila - als zukünftige Flottenstation gewählt worden.

Zrrm 6«. Geburtstage des Königs von Württemberg.
— Stuttgart , 25 . Febr . Die Feier des 60. Geburtstages des

Königs wird im ganzen Lande durch verschiedene Veranstaltungen be.

_ D adistye Aresfe ._
gangen, in denen sich die Volkstümlichkeit des Fürsten im schönsten Lichte
zeigt.

Die Residenzstadt hatte besonders reichen Flaggenschmuck angelegt.
Am Vorabend fand ein Zapfenstreich und heute früh 8 Uhr militärisches
Wecken statt . Während des Weckens erklang von allen Kirchtürmen der
Stadt feierliches Glockengeläute .

— Stuttgart , 25. Febr . Der „Staatsanzeiger " meldet in der
Sonderausgabe anläßlich des Geburtstages des Königs eine ganze
Reihe von OrdenS- Berleihungen , u . a . die Verleihung des Groß -
kreuzes des Fricdrichsordens an den Erbprinzen Alois zu Löwenstein-
Rosenberg, die Verleihung des Titels Staatsrat an Professor Bruns
in Tübingen . Herzog Ulrich von Württemberg wurde zum Major
befördert, Herzog Urach von Württemberg wurde mit der Führung der
26. Kavalleriebrigade beauftragt . Der Kriegsminister von Marchthaler
wurde zum Generaladjlüanten des Königs ernannt .

= 3 Berlin , 25 . Febr . Aus Anlaß des Geburtstages des

Königs von Württemberg fand heute beim Kaiserpaar eine be¬
sondere Frühstückstafel statt, an dem u . a. der Württembergische
Gesandte von Warnbüler , Staatssekretär von Schön und Kabi¬
nettschef von Lucanus teilnahmen.

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 25 . Febr . Am Bundesratstisch di« Staatssekretäre v.

Bethmann -Hollweg , Krätkc , Nieberding, Dcrnburg und Sydow.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Der Gesetzentwurf betr . Aenderung des Gesetzes über das Tele¬

graphenwesen des Deutschen Reiches ( Telefunkengesetz ) wird in 3. Le¬
sung debattenlos angenommen und sodann der Entwurf des Scheckgesetzes
in 3 . Lesung nach den Beschlüssen der 2 . Lesung angenommen.

Die Beratung des Justizetats wird hierauf in 2 . Lesung fortgesetzt .
Abg . Schack ( wirtsch . Dgg . ) kommt auf die Konkurrenzklauscl zu

sprechen , deren Beseitigung unbedingt nöttg sei und geht auf einig« Fälle
der angewandten Konkurrenzklausel ein. Der Staatssekretär möge
dafür sorgen , daß die Konkurrenzklausel endlich verboten und so den
Wünschen der Handlungsgehilfen Rechnung getragen werde .

• * *
= Berlin , 26 . Febr . In der Budgetkommisston des Reichstages

führte Staatssekretär Dernburg bei Beratung des Etats für Ostafrika
aus , Ostafrika beruhe gegenwärtig viel mehr auf Eingebmenenwirt -
schaft als aus Pslanzerwirtschast. Der Berbanld der deutschen Ansiedler
am Kilimandscharo fordere, den Eingeborenen die Anlage von Pflan¬
zungen zu verbieten, war zu weit gehe. Es sei unmöglich , in Ost -
afrika die Zukunft auf einem Stande auszubauen. Eine Besied «?
lung sei ohne Eisenbahn unmöglich . Wenn man keine
richttge Eingeborenen » Politik treibe , werde alles durch
Eingeborenen - Aufstände wieder verloren gehen.

Bezüglich der Jnderfrage erklärte der Staatssekretär , die Inder
seien für den Kleinhandel nicht zu entbehre«. TaS Deutschtum müsse
verbreitet werden durch Verwaltung , Msfion und Gesetz. Die Pflanzer
seien als Erzieher für das Deutschtum nicht anzuerkennen.

Nächste Sitzung morgen.

Oberbürgermeister Adickes über die Justizreform.
hd Berlin , 25. Febr . Im Abgeordnetenhause hielt gestern

abend der Frankfurter Oberbürgermeister Adickes eine bedeutsame
Rede , in der er sich über eine Reform des Justizwesens ver¬
breitete. Dem Vortrage , der von der Vereinigung für internatio -
nale Rechtswissenschaft angeregt worden war , wohnten zahlreiche
Richter und Juristen sowie eine Reihe von Abgeordneten bei . In
seiner zweistündigen Rede führte Adickes u . a . aus :

Das letzte Ziel der Jnstizreform ist die Stärkung des erschüt-
terten Vertrauens in die Justiz , durch die Sicherstellung schneller

.und guter Rechtspflege . Das Hauptmoment unseres gesamten
öffentlichen Lebens erblick« ich in dem großen Mißtrauen an der
Güte unserer staatlichen Einrichtungen , besonders aber unserer
Justiz . Man beschränke vor allem den Jnstanzenzng und statte
zu diesem Zweck die unteren Instanzen mtt größeren Befugnissen
aus . Zwei Instanzen genügten völlig. Das Reichsgerrcht solle
vor allem dem Zweck dienen, die Einheit des deutschen Rechtes zu
gewährleisten. Dadurch könne mindestens ein Drsttel der höheren
Richter gespart werden. Man nehme ferner ein andere Arbeits¬
teilung vor und entlaste den Richter von den untergeordneten
Beschäftigungen . Des weiteren vereinfache man den Verkehr
zwischen Gericht und Polizei , der heute viel zu kompliziert ge-
stelltet ist und schließlich trenne man sich leichter von dem enor-
men Wnst und Ballast der Akten . Eine Reform läßt sich nur
dann durchsetzen, wenn die Ueberzeugung von ihrer Notwendig¬
keit zur patriotischen Auffasiung geworden ist.

Zur Verurteilung des Exministers Rast .
— Palermo , 25. Febr . Als die Verurteilung Nasts hier bekannt

wurde, durchzogen einige hundert Manifestanten die Straßen . Sie
suchten die Schließung des Theatro Maximo herbeizuführen. Als die
Vorstellung trotzdem fortdauerte , wurden unter Protestrnftn einige
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Scheiben eingeschlagen . Gegen 11 Uhr platzt« vor dem Präfektur »
gebände eine Petarde aus Papier , ohne besonderen Schaden angu*
richten .

In Catania und Messina verliefen die Kundgebungen ohne Unfall.
Syrakus und Girgenti blieben ruhig .

Zur maroktauiflyen Augelegenheit .
- --- Je ;. 24 . Febr. Die Festlichkeiten zu Ehren Muley

Hafids dauern fort, aber da die Steuern nicht einlaufen , ist der
Staatsschatz leer . Die Truppen erhalten keinen Sold . Rach
einem Gerücht würde Muley Hafid 300000 DouroS für den heiligen
Krieg senden. Neuerdings hetzt El Mrani mit Hilfe der Notabeln
und der Geistlichkeit von Wessan die Menge gegen di« Franzosen
auf. Die Ailfständische » wagten noch nicht die europäischen Postsäcke
zu öffnen.

hd Madrid , 25 . Febr . Die spanische Preffe verzeichnet nicht
ohne Genugtuung die französischen Schwierigkeiten in Marokko
und prophezeit, daß diese Art der Pacificirung , welche blühende
Provinzen in Schutthaufen verwandle, Frankreich teuer zu stehe»
kommen werde.

Die Interpellationen in der französtschen Kammer.
— Paris , 25. Febr . Nach den amtlich richtig gestellten Ziffern

nahm die Kammer die BertrauenStagesordnnng mit 350 gegen 103
Stimmen an . Di« Minderheit setzt sich aus den Sozialisten , mehreren
Sozialistisch-Radikalen, 37 konservativen und Nationalisten zusammen.
84 Deputierte , darunter 83 Radikale, enthielten sich der Abstimmung.

— Paris , 25. Febr . Die Urteile der Preffe über die Bedeutung
der gestrige » Kammersitzung gehen ziemlich auseinander . Mehrers
Blätter , unter ihnen „Echo de Paris " meinen , daß die Debatte für die
Stellung des Ministeriums zweifellos ungünstig war . Die Zeit der
leichten Erfolge sei offenbar vorüber.

„Figaro " dagegen hebt hervor, daß di« von der Kammer geneh¬
migte Tagesordnung , die mit der jüngst vom Senat angenommenen
irberrinstimme, die volle Uebereinstimmung de» gesamte» Parlament »
gekräftigt habe. Deshalb sei die gestrige Kammersitzung ausgezeichnet.
Keine der früheren Verhandlungen über die marokkanische Frage habe
der Regierung so viel Kraft und Freiheit verliehen ; die Regierung müsse
mit Weisheit, aber auch mit Entschlossenheit , von ihr Gebrauch mach« .

Zur Reform, «ud Revolutionsveweguug i« Rußland.
hd . Petersburg , 24 . Febr . Die Verwaltung der mittel-

asiatischen Eisenbahn telegraphiert an das Ministerium für
öffentliche Bauten als Antwort auf die Weigerung des Mini-
sterrums , 4 Millionen Etats -Ueberschreitungen zu übernehmen,
sie habe sämtliche begonnenen Bahnarbeiten eingestellt.

hd Warschau , 25 . Febr . Hier wurde der Rechtsanwalt Patek
verhaftet, der feine ausgezeichnete Praxis anfgegeben hatte , um
sich ausschließlich politischen Prozessen zu widmen.

In Lodz wurde eine aus 14 Männern und 2 Frauen Le-
stehende Bande verhaftet, die seit Monaten die Stadt terrorisierte
und mehrere Mordtaten verübt hatte .

HE " Weiteren Text siehe Seite 4 und 5.

Zahnatelier Paul Rubinf
175 Kaiserstrasse 175. I m

Spezialinstitot (Sr Kronen - u. Brückenarbeiten . I ®

Das Uebermätzige an Essigsäure,das sonst etwa schadet » ist bei Citrovir»
Effig durch die gesündeste und bekömm¬
lichste Fruchtsäure , die Citronensaure,
ersetzt. lm.

Geschäftliche Mitteilungen .
Preußische Renten - Berficherungs- Anstalt, Berlin W. 68, » aiferhof-

straße 2. Aeltere Personen , die von ihren Zinsen leben, finden bei der
Preußischen Renten -BersicherungS -Anstalt, welche die Versicherung ihrer
Mitglieder nach dem Grundsatz« der Gegenseitigkeit betreibt, günstig«
Gelegenheit, durch Abschluß einer Leibrentenversichevung eine ^ trächt-
liche Erhöhung ihres Einkommens zu erzielen. Die Anstalt betreibt auch
eine öffentliche Sparkasse. Diese Sparkasse nimmt bi» aus weitere» Ein¬
lagen von 20 M an, unbeschränkt zur Verzinsung mit 8 bis 8 % Proz . an .
Ten Sparern haftet, da sie nicht Mitglieder , sondern Gläubiger der An¬
stalt sind, das gesamte Vermögen der Anstalt. 88a

Delikate Beilagen zu Braten , gekochtem Obst, oder grünem Ge¬
müse geben echte Eiernudeln nach Hausmacherart , oder Maccaroni .
Als bevorzugteste, preiswerte Fabrikate werden die garantiert unge¬
färbten Eolumbus -Eiernndeln und Prinzeßmaccaroni gerühmt.

die Vorträge der Narren Kleinert , Rottenhöfer und Wacker großen
Heiterkeitsersolg . Die Schlutznummer des quantitativ wie qualitativ
reich auSgestatteten Programms brachte den hier rühmlichst bekannten
Badenia -Müller . Er stellte sich als Freiherr von Lindenau vor und
Wechte uns in die Geheimnisse eines adeligen Heiratsvermittlers ein.
Der Redner fand ebenso wie seine Vorgänger lebhaften Beifall . Nach
einem allgemeinen Gesang des ausgelassenen Narrenvolkes fand der
feierliche Abzug des Großen Elfer -Rates statt . Präsident Böhringer
hat durch sein gestriges erstes Debüt gezeigt, daß er geeignet ist, den
Platz eines Präsidenten voll auszufüllen und hat die Karnevalsgesell¬
schaft der Südstadt in ihm eine glückliche Wahl getroffen.

-k. Eine neue Gründung auf karnevalistischem Gebiete verdient
immer einige besonders liebenswürdige Worte , wird doch durch dieselben
unserem Karlsruher Karneval aus den — freilich schon recht groß ge¬
worbenen — Kinderschuhen mehr und mehr herausgeholfen und ein in
sich geschlossenes Ganzes geschaffen, das fest zusammenhält gegen das
amkämpfende Philistertum und die Spießbürgerei . So möge an dieser
Stelle auch die erste Damensitznng der neugegründeten Karnevals -
Gesellschaft „Blnmenfels" rühmliche Erwähnung und kurze Besprechung
finden. Am Samstag abend hatte sich im Rest. Blnmenfels eine Heine ,
aber erlesene Schar Narren und Närinnon zusammengefunden, um dem
Karlsruher Fasching ihren Tribut zu opfern. Unter den fröhlichen
Klängen eines Büttenmarsches war der Siebenerrat oingezogen und
hatte , bejubelt von den Anwesenden, an seinem Sondertische Platz ge-
ncmmen. Narr Holzwarth sprach einen schwungvollen Prolog , dann
eröffnete Präsident Wetterer die Sitzung mit einer herzlichen, von köst¬
lichem Humor durchzogenen Begrüßungsansprache. Es werde eifrigstes
Bestreben des neuen Vereins sein , das Karnevalsleben und -Treiben in
Karlsruhe zu unterstützen und zu fördern . Eine ganze Reihe von
Narren meldete sich sodann für die Bütt . Narr Holzwarth bekritelte
den Rabatsparverein , Narr Bauer gab ein humoristisches Vereinsver -
zeichnis und Präsident Deininger (Badema ) erzählt seine sturm- und
drangvolle Lebensgeschichte . Das Ordenskapitel brachte zahlreiche
prächtige Auszeichnungen, darunter mich für einige besonders um das
Gesellschaftswohl verdiente Damen . Ganz vorzügliches bot sodann
nach einem ftöhlich verlaufenen Festmahle Präsident Weiterer als
Dienstmann und Fremdenführer . Narr Helfenstein war als Gelegen¬
heitsarbeiter voll Witz und Humor , Narr Mrrwarth desgleichen in
seiner Abhandlung über die Ehe und Narr Kleinert als Straßenfeger .
'Last not lAast verlas dann Narr Lang eine satirisch-humoristtsche
Jahreskrittk über das Vereinsleben und überreichte zum Schluffe unter
stürmischem Beifall dem Präsidenten eine prächtige, von den Vereins -
Mama » gestiftete Fahne . So lebte man fröhlich in die Nacht und in

den Tag hinein und vergaß über all dem Narrenrummel das Entschwin¬
den der Stunden , bis man mit Schrecken des heraufziehendcn Morgens
gewahr wurde.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
j [ Heidelberg, 25 . Febr . Beethovens Missa solemnis , welche die

Wintertätigkeit des hiesigen Bach - Vereins in so glänzender Weise be¬
schloß, wurde schon am SamStag abend als Bolkskonzert vor Tausenden
aufgeführt . Auch da lauschten die Erschienenen dem Werke in Andacht
und Ergriffenheit . Wie bei der Hauptaufführung leisteten neben Chor
und Orchester die Solisten viel anerkennenswertes , deren hier noch in
einigen Worten (unseren Artikel im Montag Abendblatt ergänzend)
gedacht sei . Dem Soloquartett , Frau Emma Bellwidt-Frankfurt a . M .,
Frau Johanna Rief-Kiß -Berlin , Herr A . Kohmann-Krakau und Herr
H . Baterhaus -Zürich , ist ein« hervorragende Stellung in der Missa zu¬
geteilt. Die bedeutendste Kraft war zweifellos die Sopranistin Frau
Bellwidt, deren Heller, warmer Sopran immer siegreich durchdrang und
cm Kraft und Schönheit nichts einbüßte. Der dramatische Ausdruck ,
den sie ihrer Stimme zu verleihen wußte, machte die Durchführung ihrer
umfangreichen Partie besonders wertvoll. Die Altistin Frau Rief-Kiß
zeigte ähnliche Vorzüge der Sicherheit und Ausdauer ; Herr Kohmann
( Tenor ) und Herr Vaterhaus ( Bah ) erwiesen sich als nicht minder
tüchtige Sänger . Zu erwähnen ist noch das sehr rein gespielte Violin.
solo des Herrn Walter Porges und das abgetönte Orgelspiel des Herrn
Haffe . —

Vermischtes.
*— .pambnrg , 25 . Febr . (Tel . ) Nach Bernntreuung von

150 000 M ist der Kassier einer hiesigen Firma flüchtig geworden; mit
ihm ist auch sein Bruder verschwunden .

— Rendsburg , 25. Febr ., Einige Sträflinge des Zuchthauses in
Rendsburg fertigten im Zuchthaus unter Beihilfe eines Aufsehers und
dessen Frau falsche Fünfmarkstücke an . Das Ehepaar ist verhaftet
worden. — Der „ Lok .-Anz .

" bringt über diese Affäre folgende Einzel¬
heiten : Ein wegen Münzverbrochens verurteilter Sträfling hatte dem
Aufseher den Ort beschrieben , wo er den Geldstempel und die not¬
wendigen Falschutensilien versteckt hatte , und der Beamte brachte die
Gerätschaften ins Zuchthaus. Auf diese Weise wurde die Zell« des
Gefangenen während der Nacht zur Werkstatt. Das Geräusch wurde
schließlich zum Verräter , denn es zeigte dem Lidmmiffar den Weg zur
Aufdeckung des Verbrechens. Die angefertigten Falsifikate wurden
vorsichtig 'durch den Aufscher, dessen Frau und Schwiegermutter in Ver¬

kehr gebracht . Alle drei sind jetzt verhaftet worden, während die Uten-
filten mit Beschlag belegt wurden.

hd Wien, 25. Febr . (Tel .) Wegen Famifienzwistigkeite»
hat in der bei Wien ' gelegenen Sommerfrische Kalksburg der
Kaufmann Eduard Mubista seine Frau , seine Schwiegermutter
und sich selbst erschossen .

hd Budapest, 25 . Febr. (Tel .) Der Generaldirektor der
Szabadka 'er Kreditbank Aktiengesellschaft , Fueredi , wurde wegen
Fälschungen verhaftet.

— Reichenberg i. Böhmen, 24. Febr . (Tel . ) Die Polizei nahm
eine Diebesbande fest, die in letzter Zeit den Einbruch in das Nord-
böhmische Gewerbomuseum, einen Kirchenvaub und einen Einbruch
beim Juwelier Unger in Gablonz sowie einen Einbruch in das Gab-
lonzer Steueramt ausgeführt hatte und insgesamt über 100 060
Kronen erbeutet hatte . Die Beute wurde nach Berlin gebracht, wo
auch zwei noch nicht ermittelte Haupttäter wohnen.

_
<=f Lausanne, 25 . Febr . (Tel . ) Zwei Angestellte der Md-

genöffischen Bank namens Maier und Böhme verließen letzten
Samstag halb 10 Uhr abends Bex, um eine Ski -Tour in die
Waadtländer Alpen zu unternehmen . Beide sind seither ver¬
schwunden. Die Hilfsexpeditton kam unverrichteter Sache zu¬
rück, will aber heute nochmals aufbrechen .

Die Automobilrenndahn im Darm «- .
= Homburg, 25. Febr . ( Tel . ) Ein« vom Kur- nnd Perkehr»«

verein für gestern abend einberufene Versammlung zur Besprechung
des Projektes einer Automobil-Rennbahn im Taunus , an welcher
Landrat Ritter v. Marx und der erste Bürgermeister von Homburg
teilnahmen , beschloß einstimmig an den Kaiser folgendes Telegramm
zu senden . Die am Montag den 24. Februar in Homburg tagende,
durch den Hamburger Kur- und Berkehrsverein einberufene Mitglieder »
und Bürgerversammlung spricht Seiner Majestät dem Kaiser unter¬
tänigsten Dank aus für den erneuten Beweis kaiserlichen Wahlwolle«»
für den Taunus und für Homburg, welcher darin besteht , daß der
hiesigen Gegend für die Einrichtung einer AutomobU - Rennbah» der
Vorzug gegeben worden ist.

Ferner beschloß die Versammlung einstimmig folgende Refolutta ».
„Die Versammlung begrüßt es mit Freude, daß die Möglichkeit einer
Führung des südlichen Teiles der Trace jensetts des GebirgSkammel
mir dem Ausgangspuntt Hohemark besteht . Es würden durch diese
Linienführung die Bedenken zum Schweigen gebracht sein , welche eine
etwaige Schädigung des Hamburger Kurlebens befürchten ließen. ij
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Schuhhaus Bertolde

Damen -

Elegante Neuheiten in allen Preislagen.

Kaiserstrasse 76 . Marktplatz.

Herren- 3080 .2.1

LockStiefelundSchuhe
Bequeme , hochmoderne Formen.

ZtZMcbe Sparkasse Ettlingen
«uter Bürgschaft der Stadtgemeinde
Einlme -K. pilal Uh . 6 OOO OOO.—

verzinst % * * ÜI jeweils 14 Tage nach
Einlagen Ftt ”* ■ |0 / der Einzahlung .

- Mündelficher. -
«asscnstunbcii jcd. Werktag : NüMK 7'

mit Ausnahme des Freitag -Nachmittag ».
Berwattuugsrat .

d,_ B. Häfner ._ 1333a

Wein -Versteigerung .
Die Besitzer des Rebgutes BlankeuhornSberg ( beste Lage des

Kaiserstuhls ) lassen am
Dienstag den 17. März d. Is ., nachmittags 2 Ilhr,im Kasthaus znm Löwen in Müssyeim i. Waden r

ca. 300 Hektoliter naturreine Weine der Jahrgänge 1904 , 1905 ,1906 und 1907 als : Muscateller, Silvaner, Ruländer , Riesling,Traminer , Weißherbst und Rotwein
öffentlich versteigern .

Proben werden auf Verlangen durch Hermann Blankenhorn ,Müllheim i. B . versandt.
Müllheim t. B., den 22 . Februar 1908 . 1820a.3.1

Familien Blankenhorn .
Reinmarkt der Stadt Müllheim (Baden).

Freitag . 28. Februar 1808 » nachmittag » von 1—3 Uhr.findet im großen Rathaussaal Müllheim der alljährliche Weinmarkt mit
nachsolgender Versteigerung für Markgriifler Weine -?»f|
statt. Angemeldet sind die Jahrgänge : 1907, 1906 , 1905 , 1904 , 1903 ,1902 , 1900 , 1899 , 1898 und 1895er mit ca . 8400 Hektoliter . Verzeichnisse
der angebotenen Weine werden auf Verlangen gratis und franko zugesandt .Interessenten sind zum Besuch de» Marktes freundlichst eingeladen

Müllheim, den 17 . Februar 1908. 1733a .3.2
Gemeirrderat .

Nikolaus ._ Schätzlein .

26 . Münchener Pferdemarkt 1908.
Am 8., 9 . und 10 . Avril findet in München ein Pferdemarkt fürLuxus -, Zucht - und Arbeitspferde

mit Verlosung und Prämiierung von Pferden statt. Die als Gewinne
bestimmten Pferde, darunter 1 Biererzug . werden auf dem Markte an¬
gekauft. « nf die Prämiierung werden 13 66 « Mark an Geld -
preise« verwendet. — Die Anmeldung der Pferde hat beim Sekre¬
tariate des Pfcrdezuchtvereins München , Herrnstr. 9 0, zu geschehen . Eben¬
dort sind auch Programme , Verlosungsvläne 2t . zu beziehen. Für un¬
verkauft gebliebene Pferde ist frachtfreie Rückbeförderung auf den kgl.
bayerischen Staatsbahnen bewilligt. 1556a
Per Merein zur Förderung der Pferdezucht iu Bayern (e. D .)Haar Kral von Drechsel .

KARLSRUHE .

im Abonnement 3071
Samstag den 7 . Mörz im Museumssaal :

Ernstvon Dohnanpi- Budapest.
Pablo Casals-M.

Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr Kasseneröffnung 7 Uhr ,
Eintrittskarten : Saal 4 , 3 , 2 Mk ., Galerie 2.50 und

1 Mk, im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Hans
Schmidt , G, in , b . H „ und an der Abendkasse

Pisttcntartcnweroen umij miß dilllg aii « £ eiiiiit i » der
Druckerei der „ Badische « Prehe".

Maoi abgängiger IMipapnri .
Es sind ungefähr
15000 kg Frachtkarten,

6000 „ Amiieldezcttel,4000 „ Tarife ,
8000 „ Rechnungen ,

500 „ Zeitungenu. Fahrpläne,5000 „ Bücher mit Deckeln
zur freien Verwendung seitens der
Käufer auf Mcistgebot abzugeben .

Preisangebote hierauf wollen ver¬
schlossen un) mit cntsvrechender Auf¬
schrift versehen bis Mittwoch den
11 . März d. I . , vormittag» 18
Uhr, postfrei an das Unterzeichnete
Bureau , von welchem auch die gegen
bisher unverändert gebliebenen Vcr -
kaufsbcdingungen bezogen werden
können, eingereicht werden . 3056

Karlsruhe, den 20. Februar 1908.
Material - u . Drucksackeuburea«
der Gr. « eueraldirektion der

StaatSeisenbahnev.

LiWschOnerMAililg.
Die Stadtgcmciude Karlsruhe

läßt am
Freitag den 28 . Februar
die nachbeschriebencn Grundstücke in
öffentlicher Steigerung neu verpachten
und zwar:

vormittag» 9 Uhr
Lose 42 und 43 je 2826 gm Acker

im unteren Ncubruch.
Zusammenkunft an der Norkstraßc

an der Abzweigung des nach Beiert-
heim führenden Feldweges .

Vormittags 11 Uhr
Los 84 . 2510 gm Acker im

Dammerstock.
Zusammenkunft bei der Brücken¬

wage in der Ettlingerstraße. 8079
Karlsruhe, den 24 . Februar 1908 ,
Städtisches Fieföauamt.

Lieferung von
Mafchinenkohlen .

Für den SteinbruchbetriebVorm¬
berg . Station Sinzheim bei Oos
(Baden) sind für das Jahr 1908 er¬
forderlich etwa
Mautner RuWtWen

ia Qualität .
Angebote , auf den Einzelpreis ge¬

stellt, verschlossen und mit obiger Auf¬
schrift versehen, sind längstens bis
LMlug Seit 14. Mürz i . Z„

MinilW 11 U | t ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
reichcn, woselbst indessen die Beding¬
ungen zur Einsicht auslicgcn und
Angebotsvordrucke erhoben werden
können. 1822a.2.1

Rastatt, den 24 . Februar 1908 .
Gr . Master - u. Straßen¬

bau-Inspektion.

Benzinmotore , Gasmotore ,
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel , Pumpen und Betriebseinricht-
uugen gebrauchte , in allen Größen,
unter Garantie wie bei Neulieierung
habe billigst abzugeben 8940*

6g . Heilmann,
Mafchinenbauanstalt Durlach ,

Telephon Rr. 38.

Todes -Anzeige .
Gestern abend entschlief sanft unsere liebe Mutter

Elise Heimburger
im 74 . Lebensjahre.

Karlsruhe , den 25. Februar 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Professor Dr . Karl Friedrich Heimhurger,
Marie Fachs , geb . Heimbarger ,
Elsheth Gütz, geb. Heimbarger ,

zugleich im Namen der übrigen Verwandten.
Die Feuerbestattung findet Donnerstag den 27 . ds . Mts. , um

12 Uhr statt. , 3083

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, meinen vielgeliebtenGatten
unfern Vater , Bruder , Schwager
und Onkel '

Albert May
I durch einen plötzlichen Tod, im
Alter von 34 Jahren, zu sich

| in die ewige Heimat abzurufen.
Im Rame« de» trauernde«

Hiuterbltebeue« :
Marie May .

Daxlande« . 24 . Febr . 1908.
Die Beerdigungfindet Mittwoch

! den 26 . Februar , nachm. 4 Uhr ,
vom TrauerhauS , Rhcinstr. 2%
aus statt. 67102

Ein guterhaltcner Kinderlieg¬
wagon ist zu verkaufen.

Schillerst» . 33 , Hths . , 2. St . r.

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme am langen Krankenlager

und schmerzlichen Verluste ineines unvergeßlichen Gatten,
unseres Vaters , Bruders, Onkels und Schwagers

Friedrich Stocktmrger
spreche ich aufrichtigsten Dank aus. Insbesondere sei Herrn
Stadtpsarrrr Hindcnlang für seine trostreichen Worte, sowie
den Schwestern des städt - Krankenhauses für ihre aufopfernde
Pflege , dem verehrten Herrn Direktor Gocdccker, den Vorge¬
setzten und seinen Mitarbeitern gedankt.

Karlsruhe, den 25. Februar 1908 . B7131

Die tiestrauernden Hinterbliebenen .

wslohs Herren - und Damenkleiderstoffe .
Weisswaren jeder Art . Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen ./ollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 1445 in der
Expedition der „ Bad . Presse “ angeben .

Zahlung erst nach Tollständiger Ausrottung .
Telephon 2340 Telephon 2340

Erste Badische .Versicherung gegen Ungeziefer
vormals Erste Karlsruher Versicherung

Lütgens & Springer , Inhaber : Anton Springer .
Direktion : Karlsruhe i. B ., Markgrafenstratze SS.

General-Agentur : Mannheim . Haupt-Agenturen : Heidelberg ,
Pforzheim , Baden -Baden, Rastatt , Bruchsal . Radikale Ausrottung von sämtlichem
Ungeziefer nach einzig konkurrcnzloiem, erfolgreichstemSystem gegen weitgehendste Garantie.

Erste und größte Desinfektionsanstalt Süddeutfchland» .
Langjährige Erfahrung. — Feinste Referenzen. — Bi» dato die erfolgreichsten Resultat « erzielt

graiierhüte 7751
grauerschleier
in grösster Auswahl

B . & H. Baer \
Kaiserstrasse 233.

Verlornen .
am Sonntag Damenuhr mit Kette
von Bulach bis Beiertheim.

Abzugeben gegen Belohnung im
polizcil . Fnndburea «. 87091

Elegantes , fast neues MaSken-
Kostüm ( Lustige Witwe ) ist billig zu
verkauf. Ebendaselbst ist ein Sofa
für 10 Mk. zu verkaufen. 67080

Körnerstraße 14, parterre.

Karlsruhe, Kaisers« . 13b , I
i . annc . n -Gxp . illtiaii

2634.3.3

i rr f TT7

Cigarettcnfabrik sucht an allen
Plätzen , soweit noch nicht ver¬
treten, fleißige , zuverlässige
Agenten , die bei Händlern,
Wiedervcrkäusern «'.«geführtsind.

ä
Angebote mit Angaben über
Verhältnisse unter b . 7»s an
Haasenstein & Vogler ,
A.-G., Karlsruhe ._

1 MtWiiMchmkn I
j£ stiiden Anstellung gegen festes I
8 Gehalt. Offerten unter W. 873 >
g an Haasenstein & Bögler , 8
> A - B ., Karlsruhe . 3054,2. 1 §

Wiederverläufern für.
f uni faSrrir

bietet sich Gelegenheit ohne Ab¬
schluß zu niedrigsten SngroS-
Preisen einzukaufen . 1844a

Prospekte gratis und franko.
Fritz Döninghaus , Köln ,

Mastrichterstraße 48.
Anfragen von Privaten bleiben

unbeantwortet._

Kapital -Gesuch .
Auf rentabl . Wohnhaus suche ich
5- 10000 Mark

zum April oder später. Gefl. Ange¬
bote befördert unter Nr . 3082 die
Expedition der »Bad - Presse" . 2 .1

Wer leitit
einem solid Beaintcn in sicherer , gut
bezahlter Stellung gegen Sicherheit
und pünktl . Rückzahlung 1888 bis
158« Mark.

Gefl . Änerbiet. unt. Nr. 67078 o.
die Exp , der „Bad Presse " . 3.1

Dame sucht sofort
Darlehen von 6« Mk.
Sicherheit und Zins . Offerten

unter Nr . 67097 an die Expedition
der « Bad. Preise" erbeten._

Apotheker, «
erfolgreicher Geschäftsinhaber , Sude
30 , sucht sich nach Aufgabe seines
Geschäftes mit 58 888 Mk. an chem.
Fabrik oder sonstigem nachweiSl. gut
rentablem Unternehmen aktiv 1581«
Lu beteiligen
oder auch solches allein zu übernehmen .

Gefl . Offerten unter s . s . Si »»
an Rudolf Rosse , Stuttgart .

Konzertflügel ,
vorzüglich erhalten, sehr billig ab«
zugebe « . 3075

Anzusehen Erbpri nzenstr. S^ pt,

IurlehensgesH.
Die Stadt Hornberg (Schwarzwald¬
bahn ) sucht ein Darlehen im Betrag
von 188 888 Mk. gegen 4°/„ige
Verzinsung u . nimmt gefl. Angebote
entgegen. 1792a.2.8

Hornberg , den 20. Febr . 1908
Der Gemeinderat

_ Vogel ._ _
Kauf nitl Tausch .
Gegen hiesiges Baugelände wird

Zinshaus zu tauschen gesucht.
Für prima Rcstkaufschilling schul¬

denfreies Baugelände zu erwerben
gesucht .

Offerten unter Nr- 3074 an die
Exped. der » Bad. Presse" erbebe« .

Hotel-Restanrant
von tüchtigem Küchenchef (größere
Sache ) sofort zu kaufen gefnckt.
Kleinere Pension würde evtl, in Tausch
gegeben. Angebote unter Rr. 3073
an die Exped. der „Bad. Presse " erb .
Brauchbar f . deu Handel .

Für auswärts wird ein guterhalt .
Ka enwagen und ein älteres noch
ge undes Zugpferd mit gmrrhalt.
Geschirr zu kau en gesucht.

Netteres Droschkcnpferd auSgescht .
Zu erfrage« «. Nr . 67096 in der

Exped. der „Bad. Presse' ._
Gutgehende Bäckerei

ist unter günstigen Bedingungen bei
geringer Anzahlung sofort zu ver¬
kaufe» . Offerten unter Nr. 67098
an die «Sn», der » Bad . Presse* .

Sttif ji netftttfett,
ein sehr gut erhaltenes , hell , natur¬
lackiert, samt einem silberplattiertrn
Bes t irr ist Veränderung halber

'
sofort billig zu verkaufe «. 3063-3.1

Anzujehe» Katserstr . Ul Laden.



Sette 4
Badischer Landtag.

2 . Kammer .
37. Sitzung . Karlsruhe , 25 . Febr.

Präsident Fehrenbach eröffnet- 9 *4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Minister Frhr . v. Bodman und Rcgierungs -

kommiffäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets deS Mini¬

steriums des Innern .
Sekretär Abg . Frhr . v . Gleichenstein zeigte die neuen Ginläufe an ,

worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg . Leiser ( natl . ) : Dem , was iiber die Benoaltungs beamten ge¬

sagt wurde, kann ich mich nur anschließen . Die Herren tun ihre Pflicht
und zeigen den Gemeinden Entgegenkommen und ein Verständnis für
deren Bedürfnisse. Auch ich hätte den Wunsch , daß der Wechsel in den
Stellen der Amtsvorstände weniger oft vorkommt . Den Ratschreibern
wurde für ihre Tätigkeit Anerkennung ausgesprochen. Ich danke dafür
im Namen meiner Standesgenoffen . Zu wünschen wäre, daß die Rat¬
schreiber für ihre Tätigkeit entsprechend bezahlt würden . Das ist leider
nicht der Fall . Die Ratschreiber werden sich deshalb mit ihren dies¬
bezüglichen Wünschen an die Regierung wenden. Ich möchte dieselbe
bitten , diesen Wünschen ein wohlwollendes Entgegenkommen zu zeigen .
Es wurde auch darauf hingewiesen, daß die Tätigkeit der Ratschreiber

' tnefjt dem Staate als den Gemeinden zukommt. Man wird es daher
auch nicht unbillig finden, wenn verlangt wird, daß der Beitrag der Rat -

^
fdjret&er zur Fürsorgekaffe auf die Staatskaffc übernommen wird. WaS
zu Gunsten der Gemeinderechner gesagt wurde, findet auch meine Zu-

! stimmung. Die Wünsche , die der Abg . Hilbert über die Fleischbeschau
i vorgebracht hat , sind berechtigte . Auch ich halte es für angebracht, daß
[ die Befugnis der Laienbeschauerausgedehnt wird . Die Regierung möchte

ich bitten , die Fleischbeschaubestimmungen nach den Vorschlägen des
. Abg . Hilbert abzuändern . Der Redner vertrat sodann verschiedene
j Wünsche bezüglich der Handhabung der Straßenpolizei auf dem Lande,
' der Unterstützung des KreisesMoslmch , der Aufbesserung derKreisstraßen-
; warte , der Wasserversorgung einiger Gemeinden seines Wahlkreises, der
^Bekämpfung der Zigeunerplage, die Gewährung der Annuitäten -
: Darlehen .
i Abg . Kolb ( Soz . ) : Durch eine Rede des Herrn Ministers , der

! wiederholt meine Person apostrophierte, wurde ich veranlaßt , das Wort
i zu ergreifen. Es wurde in der Debatte so ziemlich alles auf den Kopf
* gestellt , was über die Sozialdemokratie gesagt worden ist . Das zeigt,
*daß die Redner die Sozialdemokratie ganz falsch beurteilen . Der Herr
Minister hat aus einer Aeußerung, die ich seinerzeit im Koloffeum bei

' einer Rede gebraucht haben soll , Schlüsse gezogen , die ganz unzutreffend
! sind. Ich soll damals gesagt haben : „ Wir lverden einmal ruffisch reden" .
: Ich weiß nicht , ob ich diese Aeußerung gebrauchte . Aber selbst wenn ich
1mich so geäußert habe , hatte meine Aeußerung einen ganz anderen Sinn ,
! als den , welchen man in sie hineinlegte. Ich habe nur dem Gedanken
j Ausdruck geben wollen , daß es nötig sein wird , einmal energische Matz -
i regeln zu ergreifen . Von einer Befürwortung des Bombenwerfens und
j anderer Gewaltakte konnte keine Rede sein . Ich habe durch mein Ver-
| halten noch nie Anlaß zu solchen Schlüssen gegeben , tvie der Herr Mi-
' nister sie gezogen hat. Der Herr Minister hatte keinen Anlaß , von der
! Begehrlichkeit u . den Umsturzbestrebungen derSozialdemokratie zu reden,
j Wenn ein Zentrumsminister das gesagt hätte , was wir von dem Herrn
: Minister hörten , würde es uns nicht wundern , daß ein liberiler Minister
! etwas derartiges tut , begreife ich nicht . Er besorgt damit nur die
i Geschäfte des Zentrums und die Preff« dieser Partei ist es ja auch,
§welche die Rede des Ministers in einer Weise fruktifiziert , die ihm nicht
angenehm sein kann. Der Herr Minister hat sich über unsere Grund¬
sätze als recht mangelhaft unterrichtet gezeigt. Theoretische Erörterungen
sind nicht der Maßstab, nach welchem wir zu messen sind . Man beurteile

iuns nach unserer Tätigkeit, nach dem , was wir in den Gemeinden und
irm Parlamente leisten. Der Herr Minister hat uns in seiner gestrigen
' Rede mehr Gerechtigkeit widerfahren lassen . Die Ziele, die wir im Auge
. haben, kann man nicht auf einem blutigen Trümmerhaufen ausbauen,
nicht mit einem Gewaltakt erreichen . Das Vorgehen gegen die Sozial¬
demokratie ist niemandem angenehmer als der Reaktion, die heimlich von
dem Umsturzgespenstlebt. Wir wären in Deutschland schon viel weiter,
wenn man nicht die unsinnige und unbegründete Furcht vor der Sozial¬
demokratie hätte . Diese braucht man zur Bekämpfung der Reaktion.
Herr Gießler hat das Zentrum in seiner gestrigen Rede so hingestellt,
als ob es kein Wässerschen trübe und behauptet, daß es nie mit den
Sozialdemokraten zusammengcgangen sei. Die Nationalliberalen haben
offen vor aller Welt gesündigt, während cs das Zentrum heimlich getan
hat . Ich verweise auf das , was sich in Diannheim abgespielt hat, und
was schon erörtert wurde. Ich verweise auf die Landtagswahlen in
Karlsruhe 1897 und 1905. Man sieht daraus , welche Wahlmanövcr
daS Zentrum gemacht hat . Sie haben also keinen Anlaß zu Ihren Bor-

: würfen gegen die Rationalliberalen . Sie wollen mit Ihren Angriffen
die Regierung und das Volk scharf inachen, in der Hoffnung, Wahlge-
schäfte zu machen und mit den Konservativen hier die Mehrheit zu er¬
langen . Wir werden dafür sorgen, daß die Zentrumsbäume nicht in den
Himmel wachsen. Ich habe den Eindruck , daß der Minister bestrebt ist,
das Beste zu tun und auch uns Gerechtigkeit widerfahren zu laffen. Er
sagte, daß er auf dem Boden deS Bestehenden Weiterarbeiten will. Darin
wird er auch unsere Unterstützung finden ; auch wir wollen auf dem
Boden des Bestehenden Weiterarbeiten und die politischen , wirtschaftlichen
und sozialen Verhältnisse bessern . Wir sind stets dabei, wenn es sich
um praktisches Mitarbeiten zum Wohle des Volkes handelt . (Beifall
bei den Sozialdemokraten. )

Abg . Morgenthaler (Zentr . ) wünscht verschiedene Verbefferungen
der Bestimmungen des landwirtschaftlichen Unfallversicherungsgesetzes .

Abg . Kopf ( Zentr . ) : Verschiedene Ausführungen der Abgg . Kolb
und Binz veranlassen mich zu einer kurzen Erwiderung . Ich stelle noch
einmal fest, daß die offizielle Leitung unserer Partei noch jederzeit,
wenn es sich um die Wahl eines Sozialdemokraten handelte, Wahlent¬
haltung proklamierte. Das ist eine Tatsache und wenn die Wähler der
Parole nicht folgten, so sind daran die Nationalliberalen schuld, gegen

Jbie in unseren Reihen eine Erbitterung herrscht . Wir verbitten uns
deshalb die Angriffe und den Vorwurf , als ob wir hier etwas Unwahres
vertreten . Wenn sich solche Angriffe wiederholen, werden wir selbst auf
die Gefahr eines Ovdnungsrufes hin die nötige Antwort geben. Der
Vorwurf , den der Abg. Binz gegen den Waldmichel erhob , ist durchaus
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unbegründet. Es richteten sich keine Ausführungen desselben gegen die
Krone. Wir haben noch nie mit einer Revision unserer monarchischen
Gesinnung gedroht. Wir haben nie, auch in ernsten Zeiten nicht , die
Loyalität verletzt . Wir haben noch keine Ministerstürzerei getrieben ;
wir wollen ein gerechtes Ministerium , weiter nichts . (Beifall beim
Zentrum . )

Abg . Beizer ( Zentr . ) trat für die Erstellung eines neuen Amts¬
gebäudes in Ettlingen ein und brachte verschieden« Wünsche bezüglich
der landwirtschaftlichen Unfallversicherung, der Landesbauordnung , der
Gemcindeauflage und zur Beseitigung des Automobilunwesens zum
Ausdruck . Der Redner wendete sich gegen einige Ausführungen des
Abg . Kolb , wobei er betonte, daß in den Wahlkreisen Ettlingen und
Pforzheim vom Zentrum die Parole eingehalten worden ist . Man hat
von der Agitation der Geistlichen gesprochen , im Gegensatz zu der der
Bezirksbeamien. Ich bin der Ansicht , daß der Geistliche nicht den Ein¬
fluß hat , wie der Bezirksbeamte. ( Heiterkeit ItnlS. ) Bei der letzten
Wahl haben sich' die Geistlichen einer Tätigkeit enthalten ( Lachen links)
und wir haben doch gesiegt . ( Lachen links ; Beifall beim Zentrum . )

Abg . Mehr ( nall . ) : Es ist von allen Seiten schon so eingehend ge¬
sprochen worden, daß man nach dem Für und Wider auf die einzelnen
Fragen nicht mehr einzugehen braucht. Ich möchte auf eine Frage deS
wirtschaftlichen Gebietes eingehen, das Sparkaffenwesen. Wir haben
Sparkaffen und Kreditvereine, die für das Land segensreich wirken .
Diese Einrichtungen sind aber zu einer unliebsamen Konkurrenz der
Bezirkssparkaffen geworden. Die Einlagen dieser Kaffe leiden dadurch .
Die Regierung möchte ich bitten, bestrebt zu sein , daß sich Sparkaffen in
Bezirkssparkaffen umwandeln . Eine Konkurrenz auf diesem Gebiete
sollte vermieden werden . Abg . Quenzer hat über die Kirchweihen ge¬
sprochen. Leider haben seine Ausführungen nicht den ungeteilten Bei¬
fall des Hauses gefunden. Ich kann dem , was er sagte, nur zustimmen.
Die Freude des Volkes an den Kirchweihen ist eine ursprüngliche. Und
warum soll man nicht sagen: „ Ein Tanz in Ehren , wer will's ver¬
wehren? " Die Kirchweihen find das Fest unserer Landbevölkerung,
für die auch das Wort gilt : „ Sauere Wochen , frohe Feste !" Da , wo
die Kirchweihen cingeführt sind , sollten sie bestehen bleiben. Der Re¬
gierung möchte ich sodann noch «ine Petition der Gemeinde Triberg
empfehlen . Sie sucht um einen Beitrag für ein Kurhaus und eine Ge¬
werbehalle nach. Ich bitte die Regierung , der Gemeinde entgegenzu-
kommen und auf jeden Fall einen Beitrag für die Gewerbehalle zu
gewähren.

Abg . Müller (natl . ) : Der Herr Minister hat ein Bild von der
Tüchtigkeit der Bezirksbeamten gelben , an dem auch ich Gefallen habe.
Wenn der Bezirksbeamte so handelt , wie es der Herr Minister dar¬
gelegt hat , dann wird er sich die Liebe und das Vertrauen des Volkes
erringen . Es wurde darauf hingewiesen, daß viel gestraft wird wegen
geringfügiger Dinge , und daß man in,solchen Fällen doch erst mahnen
sollte . Ich stehe auf dem gleichen Standpunkte . Der Abg . Belzer hat
die Tätigkeit der Geistlichen und der Amtmänner bei den Wahlen ver¬
glichen . Ich trete dem , was zu dieser Angelegenheit der Abg . Brodmann
schon gesagt hat, bei. Ich war während der letzten Wahl einige Zeit im
Kreise Meßkirch und in Versammlungen , in denen auch Oberamtmann
Giehm sprach. Er erklärte stets, daß er nicht als Oberamtmann , son¬
dern als Wähler und Bürger spreche. Aus den Reden des Herrn Giehm
klang mehr Versöhnung und Liebe , als aus dem Munde manches Agi¬
tators , der die christliche Nächstenliebe vertreten sollte . ( Sehr gut links. )
Wenn ein Geistlicher Tag für Tag agitiert , braucht auch der Oberamt .
nmnn nicht zu schweigen. Wenn die katholischen Geistlichen nicht für das '

ZsMrum wirkten, wäre mancher Abgeordneter nicht hier im Hause. Be¬
züglich der Unterstützung der Sozialdemokratie tut das Zentrum so , als
ob es kein Wässerschen getrübt hätte. Bei der Reichstagswahl im Jahre
1899 sagte mir ein Zentrumsmann in einer Gemeinde: „Dreesbach
wird gewählt, der Meßner hat gestern sozialdemokvatische -Wahlzettel in
alle katholischen Häuser getragen ." Und bei den Gemeindewahlen in
Mcmnheim im vorigen Jahre wurde in der zweiten Wählerklaffe ein
Kompromiß zwischen Zentrum und Sozialdemokratie abgeschlossen .
( Sehr richtig links ; Abg . Kolb : Und Herr Gießler hat dabei mitgewirkt.
Große Heiterkeit; hört , hört links. ) Es wurde in der Debatte auch von
der Zusammenlegung der Kirchweihen gesprochen . Dieselbe hat in der
Pfalz erbitternd gewirkt . Ich kann nicht begreifen, wie der Abg . Schmidt-
Karlsruhe in so abfälliger Weise über die Kirchveihen urteilen konnte .
Er nannte sie ein Gesindelfest . Das trifft für die Pfalz nicht zu. Wenn
.Herr Schmidt mit der Bezeichnung die Bauern gemeint hat , so werden
sie sich das verbitten ; wenn er die Arbeiter gemeint hat , so ist das auch
nicht angebracht. Auch Herr Schmunck hat über die Kirchweihen abfällig
geurteilt . Er sagte , sie hätten sich geändert. Ich glaube , Herr Schmunck
hat sich geändert . (Heiterkeit ; Zwischenrufe . — Präsident : Wir wollen
über die Kirchweihen nur reden, sie nicht selbst hier hineintragen . Er¬
neute Heiterkeit. ) Der Redner vertrat sodann verschiedene Wünsche
seines Wahlkreises, die sich besonders auf die Unterstützung von Ge¬
meinden für Wasserversorgungen und den Bürgernutzen in Gemeinden
des Amtsbezirks Weinheim beziehen . Besondere Beschwerden richteten
sich gegen die Verkürzung der Holzüberweisung an die bezugsberechtigten
Gemeinden, di« zu großer Unzufriedenheit geführt hat . Man redet oft
von der Landflucht und klagt über deren Folgen . Ihr kann man aber
nur entgegentreten, wenn der Bürgernutzen erhalten bleibt. Ich bitte
die Regierung , den von mir gegebenen Anregungen zu entsprechen . (Bei¬
fall links.)

Ministerialdirektor Weingärtner : Dem Abg . Leiser danke ich für
die Anerkennung, die er der Tätigkeit der Reviflonsbeamten zu Teil
werden ließ. Wir wünschen auch , daß die Revisionsbeamten möglichst
liberal verfahren , aber ohne peinliche Ordnung geht es nicht ab. Das
liegt im Interesse der Gemeinden selbst. Wir muffen durch die stati¬
stischen Feststellungen ein Bild gewinnen von der Verschuldung der
Landwirtschaft. Man muß der Landwirtschaft aus der Verschuldung
heraushelfen. Das kcnm geschehen durch die weitere Ausdehnung der
Annuitätendarlehen . Die Aufgaben der Bezirkssparkaflen und der
Kreditvereine sind verschieden . Beide können daher auch gut neben¬
einander bestehen . Die Ratschreibcr können in die Fürsorgekaffe und
auch in die Invalidenversicherung eintrcten . Das muß aber nach dem
Gesetz vor dem 49 . Jahre geschehen. Die verschiedenen Anregungen
wird die Regierung prüfen und den geäußerten Wünschen nach Möglich¬
keit entgegenkommen .

Abg . Wit ^emann ( Zentr . ) : Abg . Schmunck kam mit Bezug auf eine
Entscheidung des VerwaltungSgerichtshofs in Sachen der Bonndorfer
Gemeindewahl auf eine Aenderung des § 7 der Gemeindetvahlovdrrung
zu sprechen . Der Herr Minister war der Auffassung, daß eine Aen¬
derung nicht notwendig sei. Ich bin der Ansicht , daß die Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshofs von größerer Bedeutung ist , als der Herr
Minister annimmt , da sie eine Unsicherheit in der Anwendung des § 7
schafft. Man sollte die in demselben nicdergelegte Sollvorschrift in eine
Mußvorschrift umwandeln. Der Redner vertrat dann einige Wünsche
seines Wahltreises und ersuchte die Regierung , die Bestrebungen fron
16 Gemeinden des Klettganes auf Anschluß an das Elektrizitätswerk
des Kantons Schaffhausen zu unterstützen.

Ministerialdirektor Weingartner erklärte, daß in der Angelegen¬
heit der 16 Gemeinden des Klettgans mit dem Kanton Schaffhausen
Verhandlungen geführt wurden. Dieselben sind zu einem vorläufigen
Abschluß gelangt, der zu einer definitiven Regelung führen werde.

Abg . Kolb ( Soz . ) wendete sich gegen den Abg . Kopf , der mit
SchlaAvörtern aus der Münchcn- Gladbacher Lügenfabrik operiert habe.
Es zeigt sich , daß überall da , wo die Klerisei herrscht, das Volk in
seiner politischen , kulturellen und wirtschaftlichen Entwickelung zurück¬
geblieben ist:- Auch die Kriminalistik zeigt, daß es nirgends mehr
Verbrechen gibt, als wo Sie herrschen . ( Widerspruch im Zentrmn . )
Wir sehen das in Oberbayern , wo in der einen Hand der Rosenkranz,
in der anderen der Dolch getragen wird . ( Große Unruhe beim Zentr .)
Daß Sie eine Partei der inneren Unwahrhaftigkeit find, haben Ihre
heutigen Ausführungen wieder gezeigt. Sie operieren , wo Sie immer
operieren können , heute so und morgen anders .

Abg . Dr . Schofcr ( Zentr . ) : Der Abg . Kolb hat von einer Lügen¬
fabrik München-Gladbach gesprochen . Ich protestiere gegen eine solche
Aeußerung. Betveisen Sie einmal , daß in den Schriften und Flug¬
blättern , die dort herausgegeben werden, Unwahrheiten stehen . ( Sehr
richtig im Zentrum . ) Sic werden das nicht können . Was der Abg.
Kolb über die oberbayerische Bevölkerung gesagt hat , die in einer Hand
dem Dolch , in der anderen den Rosenkranz tragen soll , so ist das eine
perfide Verleumdung. (Lebhaft- Zustimmung beim Zentrum . )

Präsident Fehrenbach: Ein solcher Ausdruck ist einem Abgeordneten
gegenüber unzuläffig. Ich rüge deshalb die Aeußerung.

Abg . Hergt (Zentr . ) : Nachdem der Abg . Kolb uns den beleidigen¬
den Vorwurf gemacht hat , daß bei uns Unwahrhaftigkeit herrsche , muß
ich mich wundern , daß der richtige Ausdruck auf diesen Vorwurf der
Zensur verfiel.

Präsident Fehrenbach: Ich muß bitten , die Anordnungen des Prä¬
sidenten keiner Kritik zu unterziehen . Ich habe die Ausführungen des
Abg. Kolb passieren lassen , weil sic sich nicht gegen eine Fraktion dieses
Hauses richteten, sondern allgemein gegen das Zentrum. Es war
übrigens bisher Ucbung hier im Hause, daß sich die Parteien gegen¬
seitig die größten Wahrheiten sagten. ( Große Heiterkeit.)

Abg . Hergt fortfahrend : Derartige Borwürfe , wie wir sie von dem
Abg. Kolb gehört haben, verletzen unsere Ehre und müffen von uns
zurückgewiesen werden. ( Zustimmung im Zentrum . ) Es ist traurig ,
wenn unsere Debatten auf einen solchen Ton herabgestimmt werden.
Wir haben diese Debatten nicht veranlaßt , sie wurden hervorgerufen
durch die Angriffe von der anderen Seite . ( Widerspruch links ; Zwi¬
schenrufe : Sie haben angegriffen . ) Wir werden uns zu verteidige::
wissen. Mit Drohungen bringen Sie uns nicht dahin , daß wir uns
ducken. Sie ( die Sozialdemokraten ) verfolgten mit Ihrem Verhalten
gar nichts anderes , als die Partei rechts von Ihnen zu stärken . (Lachen
bei den Sozialdemokraten .)

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Kopf (Zentr . ) wurde
die allgemeine Debatte beendet.

Es folgten kurze persönliche Bemerkungen der Abgg . Schmidt
( Zentr . ) , Leiser ( natl . ) und Müller (natl . ) , worauf das Haus in die
Spezialberatung eintrat .

Titel I bis VII wurden ohne Debatte genehmigt und dann di«
Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Donnerstag %19 Uhr.
, Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung ._

Auszug aus de« Staudesbuchern Karlsruhe.
'

Eheaufgebotc :
22 . Febr . : Leo Levy von Lagerwehe, Kaufmann in Osnabrück, mit

Zilla Lüw-Stern von Königsbach . Heinrich Kißling von hier , Möbel.
Packer hier , mit Katharina Schneider von Maibach. August Degler von
Baden , Privatier hier, mit Josephine Dengler von Freiburg . Emil
Maier von Ehrsberg , Bademeister hier, mit Christiane Baier von Bitz ,
feld . Friedrich Schäfer von hier, Eisenüahnassijtcnt hier, mit Anna
Dietsche von Durlach.

Todesfälle :
21 . Febr . : Hermann Scholl, Landwirt , ledig, alt 21 I . Jakob

Schweigert, Schneider, ein Ehemann , alt 59 I . — 22 . Febr . : Wilhelm
Riede , Kaufmann , ein Ehemann , alt 54 I . Albert Stürmer , Stadt ,
taglöhner , ledig, alt 49 I . Friedrich Stockbürger, Packer , ein Ehe¬
mann , alt 43 I . Heinrich Wagner , Taglöhner , ledig, alt 29 I . Her.
mann Stärk , Hauptlehrer , ledig , alt 44 I . Martha , alt 4 I . , V. Chri.
stian Vogelmann, Stadttaglöhner . Christian Essig , Eisendreher, ein
Witwer , alt 53 I . — 23 . Febr . : Otto Fieser, Großh . Obcrbaurat a . D ..
ein Ehemann , alt 71 I . Bartholomäus Müller , Schlaffer, ein Ehe¬
mann , alt 69 I . Richard Schröck, Agent, ledig , alt 53 I . Elisabeth,
alt 2 I . , V . Heinrich Gauggel, Lberrechnungsrat . Katharina Bührer ,
Haushälterin , ledig, alt 59 I . Otto Schneider, Steindrucker, ledig, alt
21 Jahre . _

Auswärtige Todesfälle.
Malsch bei Ettlingen . Christoph Schillinger, Oberlehrer er. D . , a . 84 I .
Baden-Baden . Alois Spitzmeffer, Gastwirt z . „Pfälzer Hof "

, a . 56 I .
Lahr . Karl Joos , Schirmfabrikant , alt 39% Jahre .
Konstanz. Wilhelm Haase, Oberpostassistenta . D ., alt 73 Jahre .
Konstanz. Anton Fliegauf , Kaufmann , alt 46 Jahre .
Bambergen. Karl Koch , Hanptlehrer , alt 46 Jahre ._

Erledigte Stellen für Militärauwärter.
Zwei Diener sofort an das Physikalische Institut der Universität

Freiburg i. Br. Probezeit 3 Monate. Anstellung auf Kündigung. Ge.
halt 1399 Mark.

■/

Sunfichr Seife
greift »lichte an,nur den Schmutz,den aber gründlich !
Das wissen alle Putz - und Waschfrauen , welche diese
Seife aller Seifen einmal verbuchten und nun immer
wieder verwenden \ - Beweis : Stetig wachsender Absatz !
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Karlsrust« , 22. Februar . ä . Schlachthof . In der Zeit von
17. Febr bir22. Febr. wurden iin -ies. Schlachthoi geschlachtet : 1551
Stuck Lieh u . zwar: 231 Großvieh (81 Ochsen, 54 Rinder. 7 l Kühe. 25
Farren ), 367 Kälber. 86 Schweine . 4 Haininel . 7 Ziegen . 0 Kitzlcin.0 Ferkel . 4 Pferde. 12330 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch . — 8. V i e h h o f . Zum Markte waren
anfgetriebeu : 30 Ochsen . 11 Farren . 45 Rinder, 47 Kühe, 286 Kälber .0 Schaf. 0 Ziege, 1111 Schweine, 0 Kitzleiu . Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 81—83 M .. 2. Qual . 79—80 M.. 3. Qual . 79
bis 00 M. . für Farren 1 . Qual . 71—73 M. . 2 . Qual . 68—70 M ..
L . Qual . 68- 00 M ., für Rinder 1 . Qual . 78 —80 M. . 2. Qual .76—78 M.. für Kühe 1 . Qual . 65—69 M . . 2. Dual. 60—64 M ..3 . Qual . 50—54 M . . für Kälber 1 . Qual . 85 - -88 M.. 2. Qual .80—83 M.. 3 . Qual. 77—80 M . . für Schafe 00- 00 M.. für
Schweine 1. Qual. 60—62 M.. 2. Qual. 00- 00 M.. Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Ziegen00—Oo M . pro Stück . Tendenz : ziemlich lebhaft .

) : ( Durlach , 22 . Febr . Der heutige Schtvvinemarkr war befahren
«nt 116 Läufer - und 248 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 116
Läuferschweine ( Preis per Paar 36— 60 Jl ) und 248 Ferkelschweine
( Preis per Paar 15—25 Jl ) . Gute Ware fand raschen Absatz.

_
= Mannheim , 25. Febr . In der Sitzung des Aufsichtsrats der

Rheinischen Hypothekenbank vom 24 . Februar wurde über das günstig«
GeschäftSergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet und be¬
schlossen, der Generalversammlung ., neben reichlichen Rückstellungen ,die Verteilung einer Dividende von 9 Pr ^ ent für das Geschäftsjahr
1907 (wie im Vorjahr ) vorzuschlagen. T >ie Generalversammlung ist
aus den 16 . März d. I . einberufen.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnjangSkurie.)
Oest. Lred^A. 20150
DiSc. Lom.-A. 174.90
Dresdener B .-A. 137 25
Oest. ZtaatSb.-A. 1t t . -
Lombarden 25.90
Gottbardbahn-A. -

Tendenz schwächer.
Frankfurt «. M.

lMittelkurje.)
Wechsel Amsterd . 169.13

„ Antwerven811.83
„ Italien 613.- -
* London 204,77
. Bari, 812.75
„ Schweiz 811.76
. Wien 849 .83

Privatdiskonto 4» ,.
Napoleons 16 .32
S ' , « DeutscheReichs-

Anleihe 92 .75
8 '/, do. 82.95
3V’ Pr. Sons. 92 .80
4*/, 3tat. Rente —
4'/° Oest. Goldr. 99. 15
4 ' / ) cOest.Silbei 99 .60
3% t. Porlug. 61.20
4*/, 1880 Raffen 81.—4* '

# Serben 81.—
4«/c Spa». öit . —
4°/. Ungar.Äoldr . 94.25
i a U Uugar .Staatsr .94.10
Badisch Ban ! 139 . —
K»m.-DiSk. Bank 107 .40
Darmftädter „ 124 .2 >
Deutsche Bank 236 .5
Diskonto 174.5»
Dresdener Bank 137.30
Oestr .Länderbank 105.80
Rhein. » redit-Bk.133 .4o

, Hyp.-Bl. 187.50
Echaaffh. Bank 131 .50
Wiener B^B» 135 50
Ottoinanbank 142 .50
Bochum 198 .75
Laurahütte 213 —
Getjeuk . 18430
Harpen« 197.—

Tendenz: schwach.
(Schlußkurie).

4°/,neueBad 1908100.-
*•/, Bad. 1901 89 .60
8'/»'/, „ abg. i. Fl . 95 . .5

dto. U M. 93 .15
8V, */u 1892/94 92 .50
Sl/, ' /, Bad . 1900 92 .30
87. '/. . 1902
3 7, 's. Bad. 1904 9195
8 '« ' /sBad. 1907 92.10
8'/, «ad- 1896 —
4•/. Bayern 190710150
4%Äurttb,1907 99 .50
4"/° Rh. H..Psdd. b.

1912 97.30
4' . . 1917 98.75
3»','/, „ 1914 90.25

vom 25 . Februar.
4o<« 1897 Argent. 85.85
bt ° 189« Lhinesen101.42
4>,, '>° 1898 . 96 .45
6 /, Mexikaner amort.

innere I— I V 98.55
5 '/i dito cons .

äußere 1890 101 . -
4 1b L, Rufs . Staats¬

anleihe v. 1905 93 .80
4'/«do .Rente1902 81.50
4^ Türken nnifiz.

von 1903 95 60
Türkisch« Lose 1 « 6. -
Bad. Zuckers. W. 132.—
A. Elcktr.-Gei. E. 200.80
EIekt.-Gej.Schuck . 104.—
Maschin. britzner 2i2 .—
KartSr. Maschin. 210 .—
H.-A. Packetsahrt 116.70
Nords. Ltov» 104.70

Rachbbrse
(27. Uhr Nachm. )

Oest. «redit -A. 201.30
Teutsche B.-Ä. 238 .50
DiSkonto-Comm. 174 30
Dresdener Bank 137 25
Ost.S -Badn (Fr. ) 144.—
. SüdbahnLomd . 25 .80

Tendenz: schwächer

Berlin (AnfangSkurse).
Lst. Kresit-Attien —
Berl. HaudclSg . 158.20
Komm.-Lisk.-Bk. 107.50
DarmstädlerBank 124 .n0
Deutsche Bank 236.70
Diskonto «Komm. 174 -80
Dresdener Bank —.—
« alt. n. Ohio 82.20
Bochum. Gnßstahl19o .2b
Dortm -Umon l-il-t . —
P. KS- U. Lauratz . —
Harpener 197 .60

Tendenz : schwach.

Berlin (Schlußkurse.)
37. '/, Bad . 1900 - .—
87.',, . 1904 - .-
37, ' /. . 1907 91.80
4'/gR..Anl. 19U710O.—
3 ‘/, , u ReichSanl. 92.5s
3' » RcichSanleihe 82 .S0
301 °/ , Prellß . L. 9 .80
3'/, dito 82.90
47^/0 3luijtnl9O5 »3.90
4 '

>
' )« Zavaner „ 87.25

Oest. Kreoitakt 201 .60
Diskonto -Komm, l . 4 .70
Dresdener Bant 137 46
Rat .»Bk.t. Dtschl. 1 - 8 .70
Nom.-DiSl .-Bank i07 3o
Oil.StaatSv.Frz.) —.—
Kanada-Pacifie 140.10
Bochum« Gußst. 198 .80
B-Kö.» u.Laurah. 212 .—
Äeljent .Bergwerk 183 .70
Harpener 197.80

Phönix 174 .70
Dynamit Trust 159.50
Allg.Elek.-Ges. E . 200 .20
Elek.- G. Schuckert 104.10
Westeregeln 194 —
D . Metallpatr . Fk .245 .—
Mjch .-Fk. Gritzn « 212 —
V.Käln-Rottweil .233 50
Brauerei Sinn « 244,—
P.-Una. K . Pfdvr . 93.50
Pest .-Ung- K. Obl . 94.-
Ug . Schmalbahn 1 93 .50
Privatdiskont « 47,

Berlin (Nachbörse .)
Oest. Kredit -Akt. 201 .50
Bert . Hand.-Gej . 157.70
Deutsche B.-A. 238 .411
DiSl . Komm.-« . 174.20
Dresdener B.-A . 137.—
Lomb„ Ost. Südb. 25 .70
» alt. u. Ohio 81 40
Bochum « Gußst. 198 30
Dortm. U. Lit C. 57,40
Lauraüütt« 2 ! 190
Geljenkirchen 183.70
Harpener 197.20

Tendenz: schwach.

« io» (10 Uhr.)
Ost. Kreditaktien 640.70

„ Sänderbank —. -
. Staat »b. (fr^) —

Lomd. ö,t.Südd.) 144 .20
Marlnoten 117.58
Ost. » ronenrent« 97 .80
Ost. Papierrent « 99.90
Ungar. Goldr. 112 .25
Ung. Krone,irente 94 .40
. Tendenz: ruhig.

Part ».
3',» franz. Rente 96.95
4°/« Italien « — .—
4' /, Spanier 94.—
4' ,. Türk-, nnifiz. 66.15
Türkische Lose 179.70
Banque Ottoman 715 —
Stio Tinto 15.41

So «» «» .
Lhartcred 7.
de Beer» 187 .
East vtand 37,
Goldfteid« 27«
Randunae » ö—
Anaconda 67,
Atchijon common 707 .

„ prcsrrrrd 86 '/'
Chicago. Milwauke

and St . Paul 1110
Denver preferred 45 —
LnoiSville Rashv. 93—
Union Pacistc 119
United Slot . Steel Corp

commo 28 .
dito pcrferred 947.

Schiffs -Nachrichten des Norddeutsche« Lloyd.
xx Bremen, 25 . Febr . Angrkvmmen am 23. : „ Therapia" in

Piräus , „Halle" 11 Uhr vorm, in Bremerhaven , „Zieteu " 11 Uhr
nachm , in Neapel, am 24 . : „Scharnhorst " 6 Uhr nachm , in Suez ,
„« chleSwig " 3 Uhr nachm , in A4rxarrdrien, „Hohenzollern" 10 Uhr
vorm, in Marseille . Passiert am 24 . : „Roon" 1 Uhr nachm. -Odessa -
Quessant , „Brandenburg " 11 Uhr vorm. Eastbourne , „Seydlitz
1 Uhr nachm . Lizard, „ Brandenburg " 1 Uhr nachmittags
Dungenetz, am 25 . : „KranPrinzess in Cecilie" 8 Uhr vorm.
Borkum Riff . Abgegangen am 23 . : „ Bayern " vm: Batum , am 24 . :
„Kronprinzessin Cecilie" 1 Uhr nachm , von Cherbourg, „ Skutari " von
Neapel, „Preußen " 2 Uhr nachm , von Gibraltar , „ Friedrich der Große"
8 Uhr nachm , von Gibraltar , „Bonn " 6 Uhr nachm , von Oporto .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteoxol . u . Hydrogr .
vom 25 . Februar 1908.

Die Luftdruckverteilung hat sich wesentlich umgestaltet . Baro
metrische Maxim« lagern heute im Westen auf dem atlantischen Ozean
und über Nordosteuropa und zwischen beiden zieht sich vom Nordmee
aus über Skandinavien und das Festland hinweg eine Furche niedrigen
Druckes, die flache Minima über Polen , Siebenbürgen und Mittel -
Italien aufweist. Das Wetter ist deshalb trüb mit Regen, und Schnee¬
fällen ; die Temperaturen schwanken um den Gefrierpunkt . Eme
wesentliche Witterungsänderung ist vorerst nichtst zu erwarten .

Z . - B . f . M . u . H . Schneebcobachtnugcu .
Die Schneehöhen haben in der verflossenen Woche zuerst zu -

arm wieder etwas abgcnommen. Am Morgen des 22 . Februar
SomStag ) sind gelegen : in Furtwangen 26, in Stetten a . k. M . 5 .
n Heiligenberg 3 , beim Feldberger Hof 140 , in Titisee 54 , in Bonn-
orf 13 , in Höchenschwand 30 , in Bernau 52 , in GerSbach 36 . in
lodtnauberg 66, in Heubronn 18. in St . Margen 50 , in Kniebis 34.
n Breitenbrunn 29 , m Herrenwies 15 und in *0 Sw«»«
itetcr .

eine Eisenbahn
^

ohne Schienen
ist ebenso unbrauchbar als ein Automobil ohne
gute und verlässliche Pneumatics. Wer jederieit
sicher und billig fahren will, wühle den bewährten

in Qualität und Konstruktion unübertroffenen

Continental
Gleitschutz

MODELL 1908 wesentlich verbessert804a

Itfosiltl - Meta- oid Gotlaprta - Co., hmm. m

Schulz
Marke .

Yersclmiegenheit
ist nicht immer am Platze . — Erzählen Sie es üb« all,was für hübsche Geschenkbeilagen jedes Paket Veilchen-
Deifenpulver „ Goldperle “ enthält. Man achte auf den
Namen „ « oldsterlo ^. 694a

Fabrikant : Carl Genteer , Göppingen .

klne« reinen
vorzüglichen
von 25—50 Liter per Liter 24 Pfg ., von 50—100 Liter 28 Pfg ., über
100 Liter 22 Pfg ., über 200 Liter 20 Pfg ., empfiehlt 83413 .3.3

klpfelwein

Fäffer leihweise . Kelterei , Lesfingstratze 15.

Akademie
Friedberg
iei Frankfurt «. M.bei

ll .Poly techn .Instltnt — BSem.t Maschin.- u-Elektro -Ingenieure ,Bau-Ingenieure und Architekten.
II . Technlknm = 4 Semeat ,

Kinder' Strümpfe
in vorteilh. Oual. und großer Auswahl

bietet 3917
Rudolf Vi ®a « r

» aiferstraße 163 .

Zucker
Pfund Pf .

Sckilas ff. Tafel Pfund 5 Pf.
RelSla Pfund IO Pf.
MehllÄlÖPt
Schweden10 schacht. 5 pi
und alle Kolonialwaren liefern
mm Teil franko gemlaa Prospekt

in nur »ritkltislgen Qealttltan
eit 67 , Bab &ti -Gntaehrift hei Be-

zng einer unserer 41 Kommieeionen .
Deutscher Waren - Efnkaufs -
Vereln Barlin 47 , G . m . b . H.
Proapekt gegen Voreinsendung een
10 Pt . , einachl . 62 Seit , stark . Haapt -
katalog 35 Pf . franko , werden bei
zweiter Bestellnng zurDckvergQtet

Viamiitn sä-warz-jeideuer , mit Hut,TvIIilUP, sthr elegant , z« verleih .
67137 Zähringerstr » «e 8, I

67139 ASHringerstraße . 3, I. •

/möbcltransport.
3 Zimmerwohnmig Ende März von

» arlSruhe nach Mörchingen zu
vergeben . Ost. m . Breis >>579 -1.3.3
Weltzienstraße SS, pari. , recht» .

Dirigent ,
junger, stimmb wünscht noch Verein
gleich wo ?

Offerten untn Nr . 66921 an die
Expedition der „Bad . Presie".

Badeofen-Verkauf
3 sehr gute Badeöfen für Kohlen¬

feuerung werden unter Garantie bill.
verkauft . 652*2 3.3
Adlorstr . 28 , Herd » u . Oscnlag« .

Alle perfekten Köchinnen
sind hochentzückt von :

Bister alsHifi .

„MOHOPOrBacfipulBcr
.. Fuddingpufvep
.. Vaniliin -Zi

Etwas Basseresgibte* nicht!
Ein Versuch öberzeugt!

Rezept « gratis ! Fabr .
H . Steeb , WQpzburg ,
Kgl , 6ayer. Hoflieferant .

En gros dureh Adolf
Spaok , Badische Dampf¬
zuckerwaren - und Dragee-
Fabrik , Oamill Wolos ,
Dampfzuckerwaren -Fabrik ,
Karlsruhe — Louis
Sautter , Zuckerwaren¬
fabrik , Heidelberg . hS7i

Hatthen Fiohtennadel -
Brustbonbons

hafcni sich vcrzäglick bswährt
und aind zu haben i 30 u. 50 l’fg:
9439a in den Apetheken. 8.3

fetroditete
ZNckerrüSen-

fö rt
, bei Karl Batusunj

AarlSrnye
Afatemiestr. SO.

Wer gründet eine

Konfummetzgerei
von Ivo » Mitglieder .

Auskunft « teilt unt. Nr. 1839» die
Expedition der „Bad. Presse^ . 4 .1

Eine gute, sichere und lohnende

besonders für alleinstehende Dame,
zur Uebernahme sind 3000 Mark
erforderlich, und kann sofort ange-
ireten werden 3060
Räd. durch Job. Petri , Wilhelms« . 13.

Palmen Vcsenüst «
t * niegftlZW >« IK >!, !

7*" tdierstrasse 7.

Bestanrant

Jeden Mittwoch :

Schi
^Lchttag.

1281 * WiHi . Herlan

BüüiriinSiS
tätig , empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Augartenstr. 81 . 67128

Beirat .
Für m . Mündel , e . mit all. Tugend ,

e. ernst. Hausfrau auSgrstatL Dame
christl . Bewerber gesucht . Dies, ist
22 I . alt , Christ ., m. bess . allgem.
u . musik. Bildung u. hat e. Barmitg .
v . 250000 Kronen nebst e. kebenSlg .
Rente von 4000 Kr. jährl. Nur dir.,
ernstgem. Antr. u . . Versorgt" postlag.
Lieben b . Prag « wünscht . Anon.
poste restante verbeten . Diskretion
Ehrensache ._ _ 1880a
| | A ip «| f Fein gebilde-aVIK Stla ter H8rr von

angenehmem Aeussern, 30 J. alt,mit Vermögenu . 6000 ii .Eink.jährl .,sucht Bekacntscb. e.anst, Fräuleins
beb. gliickl. Ehe. Disk.Ebrens , Ang.
u . M .30 poatl . Luxemburg. 1834a .4 1

Besseres Fräulein,
welches sich auf einige Zeit zurück-
ziehen will , findet bei kinderlosen
Ehepaar gute Aufnabme

Offerten unter Nr. 67115 an die
Exprd. der „Bad. Preffr " erbeten .

Kostkind ges icht
Ei » Kind wird in liebevolle Pflege

genommen (ausS Land). 67116
Nähere» « airnstraße 11 . 5. St

Zahntechniker
nur tüchtige, die sich selbständigmachen
wollen , oder ihren Platz ändern wollen,
finden an einem lebdasien Platze bei
den angenehmsten Bedingungen ein
gute» Heim. Offerten u. Nr. 1777«
an die Exped . der „Lad . Presse " ein»
zureichen . 3.2

Billig zu Tcrkauftn
eine Ottomane, neu , mit eleg . Decke
32 Mk . . ein neuer Diwan 38 Ml.,
eine franz . Bettstatt mit Rost 20 Mk.,
einSchreibsekretär, gut erhalt.,1 Wasch¬
kommode m Marmoraufsatz 36 Mk
67132 Kaisers,r . 23 , Hos , I.

& inc fast neue SaSznglampe ist
billig zu verkaufe« 67118

Kaiser raste 6». 2 Tr-

Brauner Pudel
(Hündin), 1 jährig, zu verkaufen.

W . Maurer , D « rl «ch,
2.1 vlumenstlatz 7, III. 8014

WeMUfliiM »
in Karlsruhe ob« Ettlingen, 2 —4
Zimmer im Stock, gleichviel in wel¬
cher Lage. 3076

Angebote an A. Hob Ion . KarlH-
ruhe.Offerten-Annahme, Erbprinzen¬
straß « 6.

Häcker © ! .
’/, Stunde von KcklSruhe, üb«

,000 Einwohner, verlkyrsreich. Orte
schönes Bäckereiauwesen , ausS beste
eingerichtet , Käufer sitzt bereits frei»
sofort mit bester Bedingung u . klein .
Anzahlung zu verkaufen . 2.1

Offert, unter Nr . 6709S an die
Exped . der „Bad . Presse" « bete «.

£ >mmn *
vorzüglichesFabrikat, kreuzfaitia.
mit ganzen Eisenrahmen, wen»
gespielt, billig zu verkaufen bei

Hack & Oo . , >'»»

Schfoßplatz 14 , Karl«r »he.

Vorzügliche», noch neuer 2.1

ptantitd
wird gegen bar billig verkanft .

Adrefle zu erfragen unter 67114
in der Exped. der « Bad. Presse".

mir abnest« -
, bare « Bock .

gut « halten, für Svv Mart zu
verkanse« . 2856.3 .3

Kronenstraste » 2, Hinterhaus.

Für Zahntechniker
Eine fast neue Bohrmaschine si

billig zu verkaufen bei 671 "
A. Sauter,

Lbllinge « bei Durlach .

. alles frisch bezogen̂
wie Sportwagen z . Liegen u Sitzen .
Kafanenstraste 14 , 1 . St . 67104

» 2 Sofa » 1 Chaiselong.,
n,so-

Wegen Umzug bill . zn vert .
groß , praktischer Küchenschrank , große
Zinkbadewanne, kleiner Stehpult urck
stassentisch. 66835 .2.2

Klanprechtstraste 9 , 4. Stock.
Ständer , Ttrelcher

« n» Dnrchhebel ,
« erüstklammeru , 1 SpetSauf - ng
1 » inbe zn verkaufe « . 3.1

Offerten unter Nr. 6707 ? an die
Expedition der „ Bad . Presie ".

Eine eiserne Kiuderbettstatt ist
billig zn verkanse « . 67138

Swützenstraste 7» , III , Htb.

In vevtauftn
mehrere noch wenig getragene Her¬
renkleider , für große Figur paff.,
und 2 Kinder - Mastenkostüme .
Elsässerin und Tirolerin, für da»
Alter von 6 und 11 Jahren. 67106

« aiserftraste 89 , 2 Treppe» .

Smokins
für stärkere Figur, fast ne » , auf Seide,
früher 90 Mk . , zu 2S Mk. , . Vert.
Wo ? sagt unter Nr . 67121 die
Expedition der „Badischen Presie ".

Eleg Maskenkostüm , Geisha ,
sowie Pirrrette sind preiswert zu
verkaufen . 67107
SchSnieldftrasto <» 3 . Stock, recht».

Maskenkostüme.
eine Partie neue, hochfeinauSgestattete
z« verkaufen und zn verleihe « .
6705» «Hracb , Lieinstr . 2.

SportSwage « (Prinzetzf ., Gummi¬
reifen), sehr gut erh ., billig zu »erkauf.
67110 Rüppurrerstr. 14, 4. St . l.

SteUen rinden
;l-D . Ei

sucht angesehene , rührige Vertreter .
Herrn, die Beziehungen zu Brauereien ,
Biergrobhandlungen , WirtschaftSwes.,
sowie Architekten u. Bauunternehmer
habe » , werden bevorzugt. 3.1

Offerten unter Nr. 1832« an die
Exved . der „Bad . Presie " erbeten.

Wir suchen für unsere Un¬
fall - , Hastpfticht - u. Mascht-
ne« » versichernttgSbranche

für Organisation und Akquisi¬
tion gegen Gewährung von
festem Gehalt , Reisespesen und
event. Pensionsberechtigung . El
werden auch Herren berückfich»
tiflt, die in den Branchen noch
nicht tätig waren, ab« Neigung
für dieselben besitzen. Schrift¬
liche Offerten mft eingehendem
Lebenslauf und Angabe von
Referenzen u. GehaltSanfprüche»
erbeten an die General -Agentur
der „Allianz", VerstcherungS-Ak-
tien-Gefellschast in Berlin, z. H.
des Herrn Karl Eekerdt nt
Froibur - I. B .» Gchwarz-
waldstraße 5 . 171Sa.3.2

3 '1N Uh fügt kbnnenPersonen40 mfc . jrd. Stander verdiene«
Nrbenerverd durch Tchreibarb., häM .
Tätig !.,Dertretungre. Näb.Grwarb » -
zentrale in Fveibnra i. Vb >



Btffe 6 ^ aötröje » eerre . Mendblatt . Dienstag den 25 . Februar 1908 . 92

Per sofort gesucht
Direktor für eine größere Reitschule der Schweiz, wo¬
möglich gewesener Offizier. Es werden mir Anmeldungen
mit Prima -Referenzen berücksichtigt . Gefl. Offerten unter
Chiffre 0. 214 8 . an Orell FüsslI , Annoncen ,
Zürich . 1829a .2.1

Erstklassiges bekanntes Champagnerhaus sucht

Vertreter ,
I . Kraft , für Karlsruhe und Umgebung .

Bewerber müssen durchaus branchekundig sein und eigene Kundschaft haben .
Offerten unter Nr . 1827a a » die Expedition der « Bad . Presse ".

Me - il PlaizOnspektor Posten
einer gut eingeführte » Lebensversicherungs -Gesellschaft unter vorzüglichenKonditionen zu vergebe « . Qualifizierten soliden Bewerbern , auch pens.Beamten , tüchtigen Agenten ?c. bietet sich Gelegenheit zu einer vorteil¬
haften einträglichen Lebensstellung . Gefl. Offerten unter F . K . 4iis anRudolf Rosse , Berlin . 2800 .3 .3

Zeitungsträgerin!
ourchaus zuverlässige, ehrliche und Pünktliche, bei
guter Bezahlung für den westliche» Stadtteil sofort
gesucht . Bewerberinnen wollen sich melden in
der Expedition der „Badischen Presie".
Nebenerwerb.
Geld d . Schreibarb . , Handarb . , Ver -
tretg ., Häusl . Betätig . Näh. d. Er-

werbsz . Kurier , Stuttgart . 672all .5

Agentur alter Feuer-
verfichernngS -Gesellschastistunter
günstige » Bedingungen zu ver¬
gebe». Offerten unter M. 882 an
Gerstmanns Auuoncen -ßur . ,
Berlin W . 9 erbeten . 1695a .2.2

Seltene Gelegenheit !
Privatreiscnde , Wiedervcrkäuser ,

Herren u. Damen verdienen 10—20Mk.
täglich. Ueber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt . Charta » Harten ,
Kattowitz A. 35 . Schlesien . 1498a *

Zur Buchführung,
2 Abende per Woche , gesetzter Herr
oder Dame gesucht . Offerten
mit Salairanspr . unter Nr . 87076
an die Exp , der „Bad . Presse " erbet.

Tüchtiger , militärfreier 3064 .2.1

junger Mann
mit Ia . Empfehlungen für Kontor u.
Reise per sof. zu engagieren gesucht .

AuSführl . Offerten mit Zeugnis¬
abschrift. u. Gchaltsansprüch . erbittet
llsrm. Römer, Naehf.,

SterbewSfche » « . Krauzsabrik .

Feuerversicherung.
In der Anfertigung einfacher

Police « völlig selbständigen , jungen
Mann suche ich zu baldigem oder
späterem Eintritt und bitte Bewerb¬
ungen nur schriftlich unter Angabe
der GehaltSansprüchc einzureichen.

HF. Rothermel ,
Generalagent , 8078

Karlsruhe i . B . DouglaSstr . 10 .

KaisWuiisllitLrWrlle .
In unserem Kontor findet zu Ostern

Sohn achtbarer Eltern Stellung als
Lehrling unter günst. Bedingungen .
Doerlugsclte Buch- u . Kunstdruckerei,
2358 Amalienstrabe 83. 3.3

Lehrling - Gesuch.
Auf das Bureau einer Sub -Direk-

tion in Karlsruhe wird auf den
I . Aprü oder auch früher ein tüch¬
tiger Lehrling gesucht , welcher
eine schöne Handschrift besitzt und im
Rechnen gut versiert ist. Selbst¬
geschriebene Offerten sind einzureichen
unter Nr . 2869 an die Expedition
der „Bad . Presie " erbeten . 3 .2

PllAchußÄptilgtsiiljt
staatl . gcpr. Lehrerin , evangel , von
einer Fabrikautenfam . in hessischem
Landstädtchen zu drei Mädchen von
9—12 Jahren . 3.2

Gefl. Offerten unter Nr . 1749a an
die Exped. der „Bad . Presie " erbeten .

Für alsbaldigen Eintritt wird eine
jüngere , intelligente 3061

Verkäuferin
gesucht . Offerten mit Zeugnissen
erbeten .

H. A. Glöckner ,
Hutgeschäft

Kaiserstrabe 141 .

VerKSttfcritt!
Suche für meine Wnrstlerei tüch-

ge Verkäuferin . Nur mit dem
ufschnitt bewanderte wollen ihre
»geböte unter Nr . 1760a an die
ixped. der » Bad . Presie " einr . 3 3

Eine tiijligk BeMuferin
für Rinds - n . Schweinemetzgerei bei
hoh. Lohn gesucht . Off . u . K. 8965
an D . Frenz , Mainz . 1511a5 .5

]üp Uta,
welches Lust hat , sich in allen kauf¬
männischen Arbeiten , sowie in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben gründ¬
lich auszubilden , kann bei freier Ver¬
köstigung und Wohnung sofort oder
später emtreten . Als Gegenleistung
wäre leichtere Hausarbeit zu ver¬
richten . Gute Behandlung und eng.
Familienanschluß wird zugesichert.

Angebote unter Nr . 87101 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

m
Für ein feines Lederw . u. Reife-

artikelgeschäst wird ein junges M iid -
chen , Tochter achtbarer Eltern als
Lehrmädchen gcg . sof. Vergütung
gesucht . Vorzust. zwischen 1— 2 Uhr.

Zu erfragen unter Nr . 87088 in
der Expedition der „ Bad . Prefle ".

sofort gejucht . Offerten unter Nr .
2272 an die Exped . der »Bad . Presse ".

Frlseurgfefiiilfe
kann emtreten bei guter Bezahlung .
i» ' a A . Ctlaser , Ettlingen

für mittlere Arbeit , nicht unter
25 Jahren » findet sofort feste
Stellung . 1778a,2 .2
G. J. Mürrle, Ar-mtchbrik,

Pforzheim .
Einem jüngeren Mann ist Gelegen-

heit geboten , sich im Physikalisch- thera¬
peutischen Institut der Med . Poli¬
klinik in Heidelberg als

Badediener
auSzubilde ».

Es wird freie Station und zunächst
kleinere Barvergütung gewährt . Ver¬
pflichtung für mindestens ein Jahr .

Bewerbungen find binnen 10 Tagen
zu richten an : 1824a .2. 1

Srankenhuilsts HeiHelbtt!! .
Platzkutscher gejucht.

67120 Bernhardsratze 5.
Für unseren Innendienst zncheu

wir einen ordentlichen 2979 .2 .2

Lanfjungen .
Vorzustcllen zwisch . 9 u. 3 Uhr bei

8eskWist jür elektrische FMKrie
Karlsruhe i . B ., Siemensstr . 1.

Konditor-Volontär.
Junger Bäckergehilfe, der die Kon¬

ditorei erlernen will , kann unter
günstigen Bedingungen sofort ein-
treten bei 87124 .2,1

Gustav Uennig -,
Bäckerei und Konditorei ,

Karlsruhe , Marienstrcße Nr . 11.

ftäcuerlehriing-Besuctt.
Sohn achtbarer Eltern , der die

Bäckerei und Konditorei erlernen will ,
kann auf Ostern bei sofortiger Be¬
zahlung in die Lehre treten bei

Gustav Heimift -,
2 .1 Bäckerei -Konditorei , 6 -^

Karlsruhe , Marienstraßc 11.

Frifeurlehrling
aus nur achtbarer Familie in besiercS
Geschäft per Ostern gesucht . 3.3

Offerten unter Nr . 86332 an die
Exped. der „Bad . Presie " erbeten .

Lehrlings 'Gesnch .
Jung . Mann , welcher daS vlechnrk -

u - Installation ?- Leschäfl gründlich zu
erlernen wünscht, kann auf Ostern geg.
sof. Bezahl , emtreten . Wo ? sagt unter
86624 die Exp , der „ Bad . Presse " . 3.2

Buffetfräulein gesucht .
Ein einfacheres Bnffetfräulein in

größeres Gasthaus bei gutem Lohn
und guter Behandlung auf 1 . März
gesucht. 87126 .2.1

Anfragen Kaiserstrabe 129 .
Ein zuverlässiges , tüchtiges 8 ™°

Vutiiimmiiiriicii
gesucht auf 1 . März oder später .
Frau Dr . Goldsohinidt .

21 .

Ein zuverläsi. Kinder - Mädchen
oder Kinderfrau auf 1 . März
gesucht . Off . unter Nr . 2916 an
die Expedition der »Badischen Presse " .

nach Frankfurt a . Mai « in ein
HerrfchaftShauS zu einem kinder¬
lose « Ehepaar gesucht .
Dasselbe muß gewandt im Zimwer -
dienst , Rühen und Bügel « sein ,
sowie die Behandlung der Wäsche
verstehen. Gute Zcugniffe erforder¬
lich . Off . unt . P . H . 464 «
an Rudolf Koste , Frank¬
furt a . M. 1821a

eine tüchtige Stütze oder Kammer¬
jungfer , gewandt im Nähen , Bügeln ,
Servieren und Zimmerarbeit , in vor¬
nehmes Haus . Gute Zeugnifle er¬
forderlich . Offerten unter Ui. 251
F . M. an Rudolf Moste , Mann¬
heim . 1785a .2.2

Kaffee - Köchin,
sowie ein

Kausmädcbcn
per sofort gesucht . 2942 .3.3
Hotel (verutania ,

Karlsruhe.
Zeugnisabschriften einsenden.

Molkige »

Mädchen
auf sofort oder später gesucht , dem¬
selben ist Gelegenheit geboten das
Kochen zu erlernen . 86617 .4.4

Näh . Sophienstr . 45 , parterre .
Ein in der Küche und allen Haus¬

arbeiten erfahrenes , tüchtiges

Mädchen
findet auf 1. März gute Stelle »
daselbst findet auch ein junges Mäd¬
chen Stelle als Kindermädchen zu
2 Kindern . 86868 .2.2

Vorzustcll. Eisenlohrstr . 37,111 .

Willi f!,fl,.
Für Küche und Haushalt I

I tücht. Mädchen gegen guten
Lohn gesucht . Zimmer¬
mädchen vorhanden . Ein¬
tritt sofort evtl . 1. März .

Frau J . Weiler ,
Ludwi -ishafen a . M, , |

Ludwigstr . 83 .

Mädclien -Gesach.
Wegen Erkrankung des bisherigen

Mädchens auf sofort oder 1 . März
ein zuverlässiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht. Gute Zeug -
niffe erforderlich . 67112 .2.1

Kaiserstrabe 82a , III .

Linfach. dßädcben
gesucht . 67130

Sophienstr . 148 . IV . links .
Für sofort oder 1 . März wird ein

ZW" Mädchen gesucht.
Näheres Amalieastratze 28 , 3. St .
Mäht !-»» ^ r Häusl . Arbeiten per
NhlliHrü i März gesucht .

Zu erfragen Markgrafeupr . 44 ,
im Laden . 86833 . 3.2

Ein tüchtiges , braves 3077 .3.1

Mädchen
für alle Hausarbeiten für sofort ge¬
sucht . Wh . Kurvenstr . 17 .

rüwtige « Mädchen , welches
kochen kann nnd die häusliche Arbeit
besorgt, findet gute Stelle zuin 1 . März
bei Frau Prosestor Kuorr ,
Nowacksanlage 13, 86789 .2.2

Dienstmädchen .
Suche per 15. März oder früher

ein braves , fleißiges Mädchen , daS
sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht . 67079

Kaiferpastage 15 .
Em ordcntl , fleißiges Mädchen

wird per 1. März od. spät , gesucht .
Zn erfragen Erbprinzenstr . 34

im Eisengeschäst. 88452 .3 .3

Modes .
Einige tüchtige n . Ar¬

beiterinnen (nicht mehr fort¬
bildungsschulpflichtig ) finden
sofort bei mir Stellung .

L . Pta . Wilhelm ,
2.2 Kaiserstraße 205. 2956

Lehrmädchen,
welche das Kleidermache « u. Zu¬
schneid -« gründlich erlernen wollen,
können sofort oder sväter emtreten
67 « 46.2.2 Leopoldstr . 21 , 4 . St .

iiimwii
sowie

Mädchen ,
welche das Bügeln
erlernen wollen, fin¬
den dauernde Be »
schäftigNNg . 2731a *

Färberei Prinfz, 3I.-.6,65 Ettlingerstr . 65 .

Büglerinnen,
Hilssarbeiterinnen

sucht 87117 .5. 1
Dampfiraschanstalt Schorpp

Westeudstratze 29b .

Stellen suchen
Junger dßann

der Mühleubranche , 21 Jahre alt ,
praktisch u. kaufmännisch gut ausgebil -
det, sowie schon gereist, sucht , gestützt
auf 1a Zeugniffe , Stellung bis 1 .
März . Gefl. Anerbieten an i . P . ,
postlag. Müllheim (Bad . ). 1762a .3.3

Geb . Dame sucht Stelle al »
Verkäuferin in 1819a

Papiergeschäft
Off. U. F . 8t . 4100 an Rudolf

Bosse , 8trassburg 1. E .
Ärrtllifitl aua gut . Familie , welch .
(yllillllUl rechnen kann, sowie
mit der amerik . Buchsühr. u . Korrcsp .
vertraut ist, sucht Stelle als

Kassiererin.
Gcfl. Off . unt . Nr . 1835a an die

Exped. der „ B ad . Pre sse
" erb. 3.1

Kunstschlosser
30 Jahre alt , ledig , einige Jahre
den Meister vertreten , fncht Stell¬
ung als Vorarbeiter oder Werk¬
meister , auch wäre derselbe nicht
abgeneigt , sich finanziell an einem
Geschäft z» beteiligen .

Angebote bitte man unter Nr .
67119 an die Expedirion der „ Badi -
schon Presse " zu richten ._ 2.1

Junger Mann , 15 Jahre alt ,
gute Schulbildung , sucht Stelle als

-Mechaniker
Lehrling,

wenn möglich Kost und Logis bei
dem Meiner . Detaillierte Offerten
au Herr » Olza , Kue des Eaux-
Vives , 108 , Genf . 1736a .2 .2

(gel. Glaser ) sucht sofort Stellung
als Maschincnarbeiter (auch Kehl¬
maschine) . Offerten unter Nr . 1795a
an die Exp, der »Bad . Presse" . 2,2

Junger , tüchtiger

mit guten Zeugnissen fncht alsbald
Stelle . Offerten unter Nr . 867c 6
an die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

besseres ftinöärmadciieü,
in der Kinderpflege gut bewandert ,
sucht bis 1. oder 15. April passende
Stelle . Offerten unter Nr . 1837a an
die Exped . der »Bad . Presse ". 2.1

O » g . üflttöüfln , juch ^ Stelle
^
zu

einem od. zwei Kindern , am liebsten
im bad. od . württe 'ud. Schwarzwald ,
auf 15. März , bei Familienanschluß .
Offenen unter 87123 an die tsjpeb ,
fca- „Bad . Presse" erdeten .

Fräulein ,
aus bester Familie , sucht Stellung
nach auswärts , als Kindersräulein ,
Stütze der Dame oder Gesellschafterin,

Offerten unter Nr . 67093 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .1

Gewandtes

ZimmtMlidlhell
sucht auf 15. März oder 1. April dS . IS .
Stellung in gntem Hotel . Gcfl.
Offerten an FriedaSiiethammer ,
Mannheim , C 1,10/11 (bei Wilh.
Hayer ) . _ 1827a

Stütze ,
Fräulein aus guter Familie , selbst , im
Kochen u. HauSh ., sucht sof. od . 1 . März
in kl. besi . Familie Stellung . Off . u -
Nr . 63121 andie Exp. d. „ Bad . Presse " .

Junge Frau wünscht Heim¬
arbeit irgend welcher Art .

Offerten unter Nr . 66912 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2 .2

Zu vermieten
Ein erstklassiges

Caf <$
in bad . Amtsstadt ist besonderer Um¬
stände halber sofort zn vermiete « ,

Offerten unter Nr . 37090 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Für Pensionäre .
Kleinere Villa mit Garten bei

Konstanz a . B . — ideal schön
gelegen — sofort billig »« ver¬
miete « . Offerten unt . Nr. 394a an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 10-7

4 Zimmerwohnung
Gg .-Friedrichstr .34 , 4. Stock ,

3 Zimmerwohnung
Rintheimerstr . 1 » 4. St -,

schön modern eingerichtet.
Näh . im Bureau Melanch -

thonstraße 2. 1654 *

4 Zimmer-Wohnung,
geräumig , mit Bad , Veranda , sowie
sonst . Zubehör , in gut . Hause, sofort
od. spät, umständeh . zu vermieten - Näh .
Augustastr . 11 , 1 . St . 85485 .10.6

4 Zimull-Wuhmg
Katserstratze 165 im 4 . St ., an
kl. rnh . Faw . auf 1. April zu verni .
Preis 675 Mk. 2146 *

Imdwlg Bertsch , Hofsuwelier .

4 Zimmer-Mmg.
Wilhelmstr . 7 , 2. Stock, ist eine

schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Küche , Keller und Mansarde , mit
Leucht- und Kochgas, per 1 - Mai zu
vermieten . Näh , parterre . 65994 .6.4

4 Zimmerwohnung
Durlacher Allee 30 ist im 2 . St .

eine schöne Wohnung mit Balkon ,
Bad und sonstigem Zubehör auf
I . Aprü zu vermieten . Zu erfragen
im Schuhladen ._ B6468 .2.2

Verschiedene 2510,6 .3

). JII. 4 ÜlMMlMIM
sind auf sofort oder 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Beilchenstratze 7,
Hinterhaus , und Friseur i .örcher ,
Ecke Humboldt - u. Essenweinstraße .

Zu vermieten.
Nachstehende Wohnungen sind per

sofort oder später zu vermieten :
Rheinstr . 14 : 2 Wohnungen von
je 3 Zimmern mir Küche , Keller
und Mansarde .

Hardtpr . 2 : Mans . » Wohnung ,
2 Zimwer und Küche .

Hardtstr . 2 » : Laden mit Wohn¬
ung , bestehend in 2 Zimmern , Küche
und Mansarde .

Vachstr . 50 : 2 Wohnungen , 2
und 3 Zimmer , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl -
bnrger Brauerei , vorm . Frei¬
herr !. von Seldeuecksche
Brauerei in Karlsruhe - Mähl -
bürg . _ 1060*

Wohnung ?,
3 Zimmer mit Balkon , auf 1. April
z« vermieten . 66364 .4.3

Zu erfr . Uhlandstr . 35 , im Laden .
Schöne Wohnung , 2. Stock, von

I Ztmmcr , nach der Straße , große
Küche , Keller, Gas , GaSabschl. iitaus
1 . April zu vermieten . Näheres
Uhlandstr . 31 , Part . 86340 .5.3

Augattkustratze 18 ist eine Mau -
saroeuwohvnng von 1 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1. April z«
vermiete » . Näh . Part . 37043

« arl - Wtlhelmftratze 48 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör aus 1. Mai oder später zu
vermieten . Näh , das. 66288 .10.3

Klauprechtstr . 24 ist eine Wohn -
« ng von 1 Zimmer , Küche u. Kell.
an eine kl. Familie per 1. April
z« vermieten . 67085
Zu erfragen im Laden daselbst.

Köruerstratze 3 « ist eine freund -
liche 3 Zimmer . Wohnung mit
Koch - u . Leuchtgas versehen , nebst
Zugehör , auf t . April zu vermieten .
Näheres parterre ._ 68578 .3.2

Ostendftr . 7 . 3 Zimmer u . Zubehör
in gut . Haufe auf 1 . April zu ver¬
mieten . 86392

Sternbergstraße 4 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung mit Balkon
aus 1 . April billig zu vermieten .
Zu erfr . im Laden das. 87108 .2.1

Tterubergstr . 7 , 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung u . Zu¬
behör auf 1 . Avril zu vermieten .
Näh . das. 2. St . rechts . 36631 .3.2

Weltzieustratze 4 , Ecke Sophien -
Pratze , sind 3 schöne 4 Zimmer -
Wohnungen mit Bad u. sonstigem
Zubehör , in der Preislage von 600
bis 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Näheres Garten -
straße 49, I ._ 19183 *

Weltzieustratze 4 , Ecke Sophien -
stratze » ist im Hinierh . eine Zwei -
zimmerwohnnngsow . Werkftätte
aus 1. April zu vermieten . Näheres
Gartenstraße 49 , I ._ 19184 *

Wielandtstr . 8 in eine abgeschlossene
Man sardenwohnnng an eine kl.
Familie zu vermieten . Näheres im
Laden . 67127

Wielandtstratze 12 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung auf sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres im
Lade». 66847 .2.2

In vermieten
2 gut möbl . Zimmer auf 1. März .
67105 Kreuz <rr . 26 , 1 Tr . hoch.

Gut möbliertes Zimmer bei allein -
stehender Frau per 15. März zu ver¬
mieten . Zu erfragen unter Nr . 67087
in der Exped . der „Bad . Vresse".

Ein großes , Helles , möbl . Zimmer
mit fep . Eingang auf 1. März evtl,
gleich zu vermieten . Nähe der Hoch¬
schule . Zu erfrag . Zähringerstr . 11 ,
1. Etage oder im Laden . 67111 .2 .1
Blumengratze 4 , Vorderh . , schön

möblierte » Zimmer mit Schreib¬
tisch auf 1. März zn vermieten . Näh .
2. Stock, rechts . 67061 .3 .1

Blücherstr . 18 , 2 . St . , ist ein möbl .
Zimmer (Erker ) mit schön. Auss . ,
in ruhig . Haufe per 1. März zu
vermieten . 136883

Bernhardstr . 6 , pari ., ist ein schön
möbl. Zimmer mit sep . Ging , auf
1 . März an Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . 65787

Georg -Friedrichstr . 2,2 Treppen ,
vis-k-vis d . Parkstr., sind fein inövl.
Zimmer , evtl, mit gutem Abend¬
tisch , aus 1 . März zu vermieten .
Anzusehen nur nachmittags . 65754

« aiserstratze 18 , 2 Trepp . , ,st auf
1 . März ein gut möbliert . Zimmer ,
ohne vis -a -vis , mit Pension billig zu
verm. Daselbst ist eine große heizbare
Mansarde zu vermieten . 66397 .3 .3

Krieg,tr . 10 , 4 . St . ist ein schön
möbl . Zimmer event . auch Schlaf -
u . Wohnzimm . z. vermiet . 66755

Leopoldstraße 33 , 1 Treppe , ist
ein gut mövliertes Zimmer auf 1 .
März zu vermieten . 67109

Lessing,rratze Rr . 58 , 2. Stock,
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 86936 .2.2

Martenstratze 86 , I , ist ein möbl .
Zimmer mit separ. Eingang auf
1. März zu vermieten . 67083 .3. 1

Werder,iratze 15 , 2. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sogleich
oder sp äter zu verm ieten. 66 928 .2.2

Westendstr . 63 . II . St . kleineres
aber nett möbl . Zimmer sofort
ev . m . Pension , z . vermiet . 66745

MictGesüche :
Per 1. Juli evtl , auch früber suche

möglichst im Zentrum der Stcdt ca.
150 qm große Parterre - Ränm »
lichkeiten , die sich zn Kontor -- und
Lagerzwccken eignen mit etwas Hof¬
raum zurKlstenaufbewahrung , dauernd
zu mieten » Gefl. Offerten unter
ytr . 2974 an die Expedition der
.Bad . Presse " ._ 22

7Zimmerwohn « « g . 3 . Stock, mit
Znbeh . auf 1 . Juli gesucht . NowackS-
antafle od . Ettlingerstr . bevorzugt . Off .
mit Preisangabe unter Nr . 67092
an die Exp , der „Bad . Preffe ". 2 .1 .

Wohnung,
4—5 Zimmer , parterre oder Hoch¬
parterre , im Zentrum der Stadt , von
kleiner Familie auf 1. Juli r «
mieten gesucht . 3.3

Gefl. Ogerten mit Preisangabe ^
unter Nr . 66803 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten .

von 3 —4Räumen nedft
Küche,Maricnstr .od.Nähe,

beziehb. zwisch. 1ö. u . 31. März z«
miet . gesucht . Gefl. Off. n. Nr .1b36a
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb.

Junger Kaufmann
sucht per 15. März freundlich möb¬
liertes Zimmer .

Offerten unter Nr . 67103 an die
Exveditian der „ Bad . Brefle ".

Suche
für Nichte in befferer Familie Pen -
siou , wo derselben Gelegenheit ge¬
boten , sich im Kochen zn vervollständ .

Gefl . Off. unt . Nr . 66942 an die
Exped . der »Bad - Preffe " 3 .2
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liefert in
solider

Ausführung 3

billigst

celepnon 1556
Karlsruhe

Kaiserstrasse 167

Ein
schönes
gewin nt man m. einem Los der

Siaskeimer

Fahlenmaplit -Lotterie
anlässlich des

VII. Verb nds-Fohlenmarktes
dor unterbad . Pferdezucht -

genossenschafl
am 5 Kibrz <908 .

24B 6 <winns I.W. 1681 Hk.
daranter io Fohlen

Hauptgewinne
v . Wh. 800, 600 , m 300

Osram -
Glühlampeneue elektrische

neuestes und angenehmstes von Autoritäten
ersten Ranges empfohlenes Heilverfahren .

Ausserordentlich günstige Erfolge selbst
bei veraltetem 1260*

los, Gicht
Institut „Salus "

Tnu 1 Mb V 1Lom 10 Mk-
LUS I Irin ./ Zlehungilisto

, ' gratis H. franco
I durch die Lotterie - Agentur
ICarl Götz , Karlsr

und C. Wegmann.

1M Dr Haenles Institut, Strasslmrg.
Steinring 7 . Seit 19 Jahren bestehend . Semesterbeginn 1. April ,

Vorbereitung “ÄS ? ' Examen.
Für ältere Herren und Damen . Prosp . grat . Auf Wm sch Internat .

Korsetts ! Korsetts !
Einen grösseren Posten

Pariser, Brüsselern. deutsches Fabrikat
habe ich bis zum 36 . d . M . dem Ausverkäufe
ansgesetzt n . verkaufe solche — gegen Barzahlung —

MT TO bis 40 Prozent billiger
wie bisher . 2795 .4 .4

taau ^es Keim « Auswahlacndungen . 1••• r -

Karolino Stein - Denninger,
Korsett-Sporialgeschält , Waldstrane 36.

H. Niilbergcr
Karlsruhe -Rheinhafen

Amalieustr . 4 — Telephon 1572
liefert sämtliche Sorte «

Kohlen iiiiti Koks
in nur Prima Qualität .

Ferner empfehle ich als angenehme- ,
reinliches und billiges Brennmaterial

in allen Lagen brennend

70 % Stromersparnis
. Ueberall zu haben

Man achte anf den gesetzlich geschützten Name ?

Osram -Lampe

Auergesellschaft
Berlin O . 17 . 402a

Landauerwagen,
leicht und gut erhalten ist billig zu
verkaufen bei B6799.3.2

w . Nagel , Krouenftraste 1.

Elegante »
Empire -Kostüm

für schlanke Dame zu verleihe « .
B*«*»* Sophien ' r. 148 , IV., l . ,

Braunkohlen ' Briketts
nur Nriih zn Mk
m glinze zu Mk. 1.43 p . Ztr.
franko Keller , bei mindestens 5 Ztr .
5% in Rabattsparmarken »der bar.

Bei gröheren chnantitäten oder ab
Lager «Heinhafen billiger . 1966

Zu kaufen gesucht
schöner, gut erhalt dunkelblauer
Kasten-Sieg » u. »Sitzwag «« oder
Liegwagen . Bald'gstc Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 1811a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Zwiebeln

per Zentner sackfrei cch? 4 —

Rotkraut
in Köpfen von 2—3 Pfund

per 50 Köpse 6.—.
Packsäckc werden 4 80 ^ brr.
los . Oppenheimer , Strassbarg 1. E.,
6.2 Telephon 1825 .

Gdd - Darlchcti
aus Schuldschein. Möbel , « ech -
sel, Hypothek u. s. w. , rasch u. diskr.
A . Haller , Straswfonrg i . E .(
Broglieplatz 10 . Rückp. 1144a15.9

Mclassetorf
melilfuttsr

Pat Sohwarz
bester Zusatz zum

gewohnten
^ auptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Karl Raumann

Karltzrnh«
Nademiejtr . ro .

>n » - - —

^ lnfgepaßtlZ
Wer abgelegte Kleiber hat
Und mocht ' sie gern verkaufen,
Der schreib ' mir eine Reichspchtkart
Ich komme schnell gelaufen,
Bezahle einen hohen Preis
Damit jeder kann besteh 'n.
Und wer die Adrest nicht weist,
Der kann sie unten seh'n. B4335

K. Maier, Markgriseiisli . 20.

in hervorrag . Ausführung .
Li . Maurer ,

Grobh Hofl ,
Pianofortefabrik,

Friedrich »platz 5.

kür HausfrauenOOLS
S»

Billige Herzen . |
Elekira -Kerzen

_ brenne » am hellsten , hie «
bei H. Blei er , Pari . , Kaiser -
straste 228 . Beim « utz leicht bc-
schädigte Ttzd. 55 . 8« « . 128 Pfg .
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Seite 8 Abendblatt . Tienstag den 25 . Februar 1908 . Nr . 62Gadrfche Kresse .

Bdrgerverein der Südweststadt.
Unsere verehr !. Mitglieder werden hiermit zu der am

Dienstag den 24 . Mürz 190 « , abe .rds » Nhr ,im Nebenzimmer des Gasthauses zum Tiroler » Hirschstraße 100 statt-
findenden ordentlichen

Generalversammlung
« it der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlichft eingeladen .

Tagesordnung :
1- Jahresbericht ,
2. Kassenbericht,
3. Neuwahl des Gesamtvorstandes , 2984 .2 .1
4. Verschiedenes.

Etwaig « Anträge wollen bis zum 15 . März d. Ir . schriftlich einge¬
reicht werden . Deo Notstand .

Landau (Platz )

Höhere Handelsschule ipr
Beginn des Sommersemester* : 27 . April 1908 .

I . Jfchresklassen für Knaben und Junglu »̂ <* von 12—20 Jahren .
Kaufm . u . wissenschaftl . Ausbildung bis zur» einjähr . Examen

II . Halbjährige Handelskurpe für junge Leute ron 16—30 Jahren ,
Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und Selbständigkeit . *

Schul - u. Pensionatsräume in imposantem Neubau . Gute Verpflegung u
gewissenh . Beaufsichtigung . Ausführl . Prosp . d . d . Direkt . A . Harr .

Zahn - filetier fllb. Günzer
Hmalienslr . 26, neben der Hirschapofheke ,

höher tangjähriger erster Hssistent des + Herrn Häusler .
Schonendsle Behandlung .

” mässige Preise . —— U402

^ Sprechstunden von 8— 12 und von 2 — 7 Uhr.

mm e rma
täewWrk |!®a !Timore

v ha rtrpt 3 n " c4* ekt -. .• uüurb . y '
:.

'

N &here Auskunft erteilt der Generalvertreter Frledr . Kan , Karlsruhe
Karl - Friedrichstrasse 22 , Ecke Erbprinzenstrasse .

üdler-üutomobile
werden von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
mit besonderer Vorliebe höchst persönlich benutzt ,
und sind , nachdem die Vortrefflichkeit des Fahr¬
zeuges mehrfach anerkannt wurde , zum eigenen

Dienste befohlen worden , 3080.3.1

Fabrikniederlag « in Karlsruhe :

Alwin Vater (inh. : Ad . Brecht)
Zirkel 32 — Telephon 1451.

Feuersicheres Lagerhaus
zum Aufbcwahren von Mttbel re. bei sachkundiger Behandlung empfiehlt

Heinrich Karrer , SpfDitioa, S &
Stets günstige GetegenbeitskÄufe in neuen und gebrauchten

Möbeln x, 3072 .5.1

Das beste Waschmittel
Dt THOMPSON ^ ist

V)

Dt Thompson
’8

SEIFENPULVER

SEJFEMPIILVER */ * ST Paket 15 Pfg .

Laden -
und Comptoir 11a
richtungen jeder

Art , neu u . gebraucht , finden Sie am
billigsten Kr . aesstr . 82 , 2824 .5.2

LtcktpanSanftalt, bedeutendste in
größ . Stadt , sichere Kundschaft (Be¬
hörden !, wenig Konkurrenz , krankheits¬
halber sofort billig zu verkaufen . Fach ,
kcuntnisse nicht unbedingt erforderlich .
Käufer wird angelernt . Nör. Kavital

. ca. 5000 Mk. Offerten unter 1766»
i «B Me Hzpod. der »Btch . Preffe ". 3.3

« rdschastrn , f Neler ,
Lypotheken - 8 eltteuf .
Forderungen , I schillinae ic.
kaufe b. mätz. Nachlaß au . Ausführl .
Gesuche m . Rctourm . unter Nr . 1189
an die Exped. der » Bad . Presse ' erb .

DLusLL
für die Karnevalstage umstände¬
halber noch frei . BlaS - , Streich - od .
Klaviermusik , 6— 8 Mann , zusammen
oder geteilt . 3 . 1

Gefl. Off. unter Nr . 3067 an die
« tpcb. der »Bad. Presse " erb.

Julius Ebel ,
Steinftratze 6,
empfiehlt sein großes Lager in

Holz - und
Polstermübel

zu bedeutend herabgesetzte «
Preisen .

ZLrautfente werde « besonders
berücksichtigt .

Ich offeriere von heute an engl . ,
Helle Schlafzimmer - Einrichtung

von 160 Mk . an
in besser . 250 » .,

in hochfein hell nußbaum großer
Spiegelschrank , 140 cm breit , innen
ganz eichen . 2 Bettstellen , 2 Nachttische
mit Marmor , Waschkommode mit
Spiegelaussatz , Hundtuchständer

für nur 320 Mk.
sonstiger Preis 400 „

Ferner : hochfeine, ganz hell eichen
gewichste Schlafzimmer - Einricht¬
ung » bestehend aus 2 Bettstellen ,
Sviegelschrank , linke Seite mit
Messingverglasung , 2 Nachttische m>t
Marmor , Waschkommodemit Spicgcl -
aufsatz, Handtuchständer

nur 380 Mk. . sonst 450 Mt .
Moderne hochfeine Salon¬

garnitur . . nur 220 Mk.
sonstiger Preis 250 „

Neue komplette Betten von 45 Mk. an
Nachttisch m. Marmor von 10 „ ,
Spiegelschränke . von 65 , .
Waschkommode, poliert , mit

Marmor ( imitiert ) von 38 „ „
mit Spiegelaussatz von 65 » ,

Vertiko mit Spiegel von 29 „ „
Chiffonnier . . . von 27 » „
Auszugtisch . . von 25 » „
Schreibtische . . von 28 » »
Buffet . hochfein , mit

Messingvcrglasung , eiche
gewichst . . . nur 150 „

sonst 200 .
Bücherschränke, innen eich,

mit . Messingverglasung
nur 80 . „

Nähtische . . . von 14 „ *
Kücheneinrichtung , be¬

stehend aus siebenTeilen ,
hochfein, grün . nur 65 „

Großvaterstühlc . von 19 » „
Chaiselongue . . von 28 „ »
Taschen-Diwan . von 55 „ »
Stoff -Diwan . . von 35 „ »
Ganze Aussteuern von 220 » ,

Bringe auch da ? Bett in der
Lehne in empfehlende Erinnerung .
Gebe dasselbe auch auf Teilzahlung .

Nur bei

Julias Ebel , M
Anficht gerne gestattet .

WM " Kein Kaufzwang .
Niemand versäume diese äußerst
günstige Gelegenheit zu benützen
Zeder vroutpaar erhält trotz der
schon äußerst billigen Preis « «in

schöner präsent .
Durch den großen Umsatz ist es

mir jetzt möglich, das Bett in der
Lehne 20 Mt billiger zu verkaufen ,
wie früher S7082

Alleinverkauf nur bei

Julius Ebel .

Grane Haare
machen to Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung einer tadellos . , hellen
ed. dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen Ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur¬
treue der Farbe sicher gehen will, be¬
nutze das gesetzt , geschützte Crtnin von
Funke & Co., Berlin. Preis 3 M. Verkauf
ln der Krenen-Apotheke, Karlsruhe /. B.

OIBa .2 S

Heirat .
Tüchtig ., selbständiger Kaufmann, ,

kath ., 30 I . a. , Witwer mit einem
Kind , sucht sich baldigst mit solidem,
tüchtigem Fräulein oder jung . Witwe
mit Vermögen wieder zu verheiraten .
Anonym zwecklos . Strengste Diskre¬
tion gegeben und verlangt . Offerten
mit Bitd unter F . H . 4 « i « beför¬
dert die Annoncen -Expedit . Rudolf
Moste, Heidelberg . 1633a2 .2

2 .2
Unterbeamter , etatmäßig ange -

sirllt , 35 I , a . , evvng . , Witwer m.
Kindern sucht pass. Lebensgefährtin .
Vermögen erwünscht . Off . Mit Bild
unter Nr . 1763 an die Exp . der
»Bad . Presse " .

Salon-Einrichtung
hochsein , wenig gebraucht , in dunkel
Mahagoni , samt Vorhängen u . Polstcr -
möbcln ist wegen Veränderung sofort
billig zu vertan , en .

« ratze Kaufgelegenheit für
Brautleute . 3062.3l

Anzusehen Kaiserstr . 10, 2. St .

Karlsruhe
Telephon 2018 » !

Handelslehranstalt u . TOchterhandelsschnie
M rOlfllDK Kaiserstr .tnliun (Ecke Adlers)

Am 5 . März
c/

Jt ( ft * 4-W
beginnen

Jp grössere Kurse .
Kanfiente , Beamte , Gewerbetreibende ,

Damen und Herre n,
die sielt Kenntnisse in

Buchführung Stenographie
einfache, doppelte , amerikanische, System fiabeleberger s . Stetee-Schrey,

THaSehmenSehretben (ß verschiedene Systeme)
sowie

eine seASne fftttldsehriff
kanfni . Rechnern , Korrespondenz , Wechsellehre , Rundschrift et « .

aneignen wollen , finden bei massigem Honorar gründliche Ausbildung .

Praktisches Uetmiigskoiitor (Musterkontor).
Vollständige Ausbildung für den kaufm . Beruf .

Spraßhkurse * Denta>cl1 ’ Englisch , Französisch (Grammatik, Korrespondese
und Konversation ) .

Nachweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung .

J
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fohrprelsermüsslgung .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch 2880 .2 .1

P . Hlässer ,
Mitglied das Vereins deutscher Handelsleiter .

■ mnmmmmmrnHBIBmmmBBPB '

Schule für Dainerischireidevei
von Emilie Goos , Karlsruhe ,

——————— Bernhardstratze 8 UI. - - - - -
Praktische Ausbildung im 3nsch « eide « , « » probieren . Gar¬

nieren rc., -1—3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vorausanmrldung~ - * ‘ ' r*im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht! 8947 *

Hausfrauen ! Hausfrauen!
TO/rt werden Ihnen die grötzten Borteile

geboten ?
In de« Bitckereien des Rabatt-Sparvereins .
Armbrnater , Karl , Marienstr . 57.
Bader , Herrn ., Schützcnstr . 51 .
Beyerle , Jeaef , Waldhornstr . 51.
Deulg , ttnstav , Marienstr . 11 .
Seraer , Harm ., Adlerstr . 2a .
DraUlager , Pani , Hirschstr. 10.
Bitrlaa , Jehau , Werderstr . 69.
Ftakbeiaer , Ang ., Marienstr . 56.
Friiz , Fiat , Yorkstr. 36 .
Brealteh , Adam , Lachncrstr . 22.
Batjahr , Leeg ., Durlacherstr . 42.
Hagaor , Albert , Brauerstr . 17.
Haaaelmaan , Karl , Amalienstr . 49 .

Htas , malleri ITacbl ., Zähringer¬
straße 11.

Heekmau , Kronenstr . 42.
Haber , Fraas , Schützcnstr. 88.
Lepper ), Emil , Lachncrstr . 2.
Hatz , Adolf , Schwanenstr . 27 .
Haab , J . V., Lesfingstr. 2a .
Mohr , Job ., Humboldtstr . 4.
Flalk , Emil , Schützcnstr . 30. ,
Haaeoker , « Uh., Durlacherstr . 72 .
SekOrk , Michael , Luisenstr - 61.
Wllaaer , Karl , Wilhclmstr . 19.

82885

Echtes

Kasseler Simonsbrot.
Niederlage bei 3070 ,

Herrn . Munding ,
Wiederverkäufer hoben Rabatt .

Drei
Studie mit der Auftragbürste

und schon merkst Du,
welch ’ hohen Glanz
Galop -Cr£me Pilo dem
Schuhzeng verleiht I

Ich kaufe
sortwShrend getragene Herren-
n. Franenkleider , Stiefel , Shren .
Gold, Silber und Brillanten »Militär « Uniformen , gebraucht«
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie' einzelne Mäbelftücke «nd
zahle hierfür , weil das gröstte
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz« Gefl. Ostert. erbittet
17999 «T . ÜMOVy ,
Lelep haarst ». Markgrafeufir . 32.

Eine gangbare 3 .8

Winschast
nebst grotzea Eibkellern ist zu ver¬
mieten . Wird schon strhvelang ein
Bier -Depot mit bestem Erfolg ge¬
führt und es ist einer Guotzbrauerci
Gelegenheit geboten zur Gründung
eines Depots . Offerten unter Nr .
1761 « befördert die Exp . d. „Bad .
Presse "

.

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

8941 *

Modell 1906 ,
das Neueste und Beste auf dem

Weltmarkt . 2284*

piMta.
Grv

WiederverkSnfer erhalten hoh.
Rabatt . Probeberfnch « buch
Sachverständige . Lieferung frk».

jeder deutschen Zahnstation .

WM kiffM 11
ZveigisielerlllffWAgMihei - V. ,

Kriedrichsplatz S.
— Delestho« Rr . AS7. —

Uivt-kiLkos !
empfiehlt 10182*

I.udwlg Sckweliiist ,
Hofl., Erbpriaaenstrasse 4

Wald Verkauf
Wegen Auswanderung sind einige

Morgen schöner Forlenwald »
50 — ütz jähriger Bestand , angrenzend
an den Geineindewald Graben , zu
verkaufen.

Näheres bei Kurl Süss ,
Schneider in Graben . F719a8 .2
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